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1.1 'l\16'gb{näine s

Je besser Sie Ihr Flugzeug kennen, deoto besser terden Sie dasit
un;9ehen können... , deäto .i"h"".r rerttäIrgj.b-{tsi if,ili€g*E können.. '
unä desto besser können Sie es kontrolliercn urtd tarten'

Dieses Eandbuch wurde erste}lt, um Sie ait dea oottreadi8en grund-
1-egerrde.rKenntrissenauszustatten'Esbeschreibtal-Ie'mitdem
Eoilen, Starten, Fliegen und lalden verbundenen Betriebsverfahrenr
sowohl zu tande, a}§ äuch auf ilen Üasser' Es Seht auf die Baure'ise

lrnd die Bautei}e gi.n' uad enthä1t Verfahren, die Sie bei der Hartung

urd Kontrolle aareLden Sollen.

sie werden feststelleo, daß das LAKE A}lPHlBIIm für fast jede ver-
,.rrarrrrg geeignet ist..., privat, geschäftlich, in Cba'rter-Bctrieb
und bei Wasser-Eineälzen.

lIit einen eogstehenden Stringer-SSantenge.rü§t und einer starken
Ganznetallbeptankungversehen,besitzte§ei.hehobcRobustheitunil
ilIGü4, irn a.n Lrten BeanspruchunsPl im'FIug und-auf dcn lYasser

zu riäerstehen. Die §roße Spanne zlischä-n Start- uad trlugScschrip4ig-
keit sichcrt kurzes IUUU"n' gutes Steigeo utrd große Sicherheit iu
Fluge zu.

DasLAKEAilPEIBIÜl{].äßtsichgleichermaßenleichtvomLandutrdvoE
lTasser aus betreiben, wobei für SA rt uad Iandung bei 1-etzterem
i"aigri"r, eine sassertiefe vor etra 5O cn crforderlich ist.

,tttraktivaussehend',istdieKabinenicht[urnachdeoA6pektdo+
rler sicherheit, sondertr auch zu Ihrer Bequenlicbkelt ausgeetattet'
Die Anordnung iles Trlebierkes über dem Runpf ergibt einen geriagen
ä""a"."tp"e;i i. cockpit und die.große gewölbte Verglasiung bietet
ausgezei-chäete sichtvärhältnisser 8o daß das Fliegen nicht nur an-
genähner' sondern auch sicherer sird'

Wenn Sie zuvor schon.Amphibiea-Flugzeuge betrieben haben' rerden
sie von den teisturrSäo ä." Lake auf der llaeeer an6eneh.n überrascht
sein.

Der Bootskörper hat eine stufe, die einen schnellen Start und weiChe

Landungen erlaubt, rährend die allgemeine Auslegllg. "o ist' daß sich
die Lake §elbst bein Rolleo nit seitenrind oder Rückenriad ausSe-

zeichnet handhaben 1äßt. 
.

iYir glauben, daß die l,ake das beste jenals entworfene und gebaute

lnptltiun ist und sind sicher, daß Ihnen Ihr oeue§i Anphibiun rundum

gefallen wird.

lllir rünschen Ihnen einen angenehrnen Flug'

lllgeneines

1-1Juai 1979
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7i€

t.) Triebrerk

1 Lycoming IO-f5O-A1B ,

Empfohlene Zei-t zwischen
Leistung bei 27OO ü/ainz
Bohrung:
Hub:
Kompression:
Einsprit zsy stem:
Magae te:

1.11 Schmierstofisystem

Gesamtkapa zit-ät:-

1.11 Eöchstzulässige Gerichte

tröchstzuläesiges Gesamtgericht :
Eöchstzulässi-ges Gericht in Gepäckraum:

1.'15 §tandard-flugzeuggericht

Flugzeug-Leer geri c ht :
Maximalc Zuladung:

* Zur Errnittlung d.er zulässigen Beladung
Seite 6-9, zu beachten

Jttr:j. 19?9

1

Ällgeaeinee

Ir.::li- , =-::r . 
,".'t-.',

. , .i:".i -ij'ri.)i'Jr.. . !

tten über hbl-uddi*el rfi6bb: -stunden
2oA wlP/447'*#.: '

5.125 tach
4.325 r^ch
8'7:t
Bendix RSA- -
Bendix D 1O-r49tO5_1 rcchte

10-149165_, liiks
?:l.!;.

1.7 [t'ope11er

I{ydrau1-i sc h betät igt e r C onstao t -S pe ed-Verst ellpropeJ-l-er
ModeIl- Iiart ze11 HC-C2yK- 1BT,F/FL-2566A-1
I ?4 TncY, maximal-
I ?2 Tr,ch nininal
.a.nzah1 der Blätter: 2
Anstellrinke]- bei lO Inch Sauerohrunterdruck:
I(Ieine Steigung: 14.0:
äroße steigungi 27.oo bis ll.Oo

Treibst o ffsystem

Gesnntfassungsvermögent 15114 1 (40 U.S. Ga1)
Ausf1.ie6bare Benzinmenge: 1!1,4 I
Oktanzahl: nininal 1O0 oder 1OO LL

(

1O

7,54 L (8 guarts)

visxosität, spezi-fikationen und 'flechselenpfehrungen sind ia Ab-schniLt 8 enthalten.

1179.1
91.O

2600 lbs
&O ].bs

kg=
kg=

705.3 ke = 1595 tbs*
4ll .+ k8 = 1olr5 lbs *

ist das aktuelLe Lcergericht,

't-,

:l*"&.t*i*=*idtEg ä.bägE*.r:+ ! j

A usgabe: '1
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Flughaadbuch IÄ-+-2OO
Ausga.be: 1

1

Allgeneines

1.1? SPezifieche Belastun8en

FIächenbelaetgn6 bei höchstzulässiSem
Geeamtgericht(F1ü6elf1äche = 1!'Ü n') 3

Leistungebelastung bei höchstzulässigem
Gesamtgericht:

15.1 Lbf,/ft7 = ?4.5 *s/rz

1l.o Ibs/EP = ,.9 k8/ß

Abkürzungen und Fachausdrücke

Calibrated Air SPeed

ist clie angezeigte Geschri-ndigkelt des I'1ugzeu5es, korri-
giert un Päsitiäns- und Anzeigegerätfehler' CrlS ist gleich
äer True_Airepeed bei §tandart-Aünosphäre in lieereshöhe.

Ground §Peed
lst die äeschsindigkeit eines Flugzeuges über dem Grund.

Indicated Air SPeed

ist die Gesehrindigkeit elnes Flugzeugee, die o'a Fahrt-
messer angezeigt rird. Al-1e lAS-lferter die in diesen
Handbuchangegebensindrbeziehensichaufeineolngtru-
nentenfehler [Orr.

True Air §peed

ist die Geschrindigkeit eines Flugzeuges gegenüber der
ruhenden Luft.

ManeuverinB SPeed

i-st die naxj-nale Geschrindigkeit, bei der voller Ruder-
ausschlag erl_aubt ist und das Itlugzeug nicht überbelaetet
wird.

Haximuu FlaP Extended §Peed

ist dic höchstzutässige Gcechriadigkcit nit auegefahreocn
Klappen.

Irtraximum Landing.Gear Extendetl Speed

iet dic h6chstzulässigc Gcschwlnttigkeitt bci dcr das
Flugzeug mit auegcfahrenen Fahrwerk sichcr gcflogcn
werden kann.

Maxinum Landi.ng Gear Operati.ng Speed

ist die höchstzulässige Geschwindigkeit' bei der das
Fahrwerk sicher ein- und ausgefahren werden kann.

1-4

1.19 SYnbole '
CA§ -

GS

IAS -

TÄS -

vt:

vre -

vr,E -

1r-'LO
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!{ever Exceed Speed

ist üie Geschrindigkeit',
schritten serden darf..

Maximun Structuial Cruising Speed-.

ist die ßeschwiadigkeit' die aicht
so1l, ausgeoomrren bei ruhiger Luft
R ude raussch'].äEäh.

Best Angle of CJ-inb Speed

e ; .,

ist. die Geschsin-digkeit' bei
auf möglichst: kulzer' Distanz

1

Allgerneines

'a#'ü":= tä f#.!" ßlt'It1-ägi ürei-
',,:rr. "riä *hilJ$G -. "'io

überschrittea uerden
und pieht nit, vol1.en

I Stal).irrg Speed

oder di-e. Langsadete Geschwindigkeitt -bei der das Flugzeug
um alle A-chberr,vo1l steuerbar ist.',:, ..

Stalling Speed

oder die langsaraste Geschwin<iiEkeit, bei der das Flugzeug
in'der f,ande.konfiguration, d. h. Fahrverk. uod f,lappen aus-
gefahr'ea, vo11 steuerbar ist

vx

der größter Höhengerinn
erreiiht'nird.

vv Best Eate of Cliab SPeed

ist die Gesihrindigkeit,, bei der in kürzestnöglicher Zei-t
der 6rößte llöhengerinn erreicht wird.

1*5
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flughaadbuch LA-4-2OO
Auogabe: 1

1

All6eaeiaes

'1.21 !!eteorologische Fachausdrücke

OAT - Outside Air TenPerature

iat die Tetrperatur der freien ruhendeo Luft' entreder
von Bode[stationen angegeben oder in Flugzeug genaEsete'

ISA - Internatioaal §tandard Atnoephäre

Die
1.
2.
1.
4,

Definitioacn der Stanilard-Atnosphäre sind:

Dic Annahme, daß die Luft eia trockenes Gae ""11. ^

Die Tenperaiur in Mccreshöhe 15"C (5g"tahrenhelt) beträ6t'
Der Luftdruck in Heereshöhe 29192 loch oder 1O|'tZ ab bcträ

*;.i::t l'5fl ;*;" tlaölä'ffi;§H § )T:;:::ä: J':'7loliä"i'
beträgt und darüber O".

Pressure Altitude

iet Oie aagezeigte Eöhe über der 1O'11r2 Eb fläch€'

DA Density Altitude

ist die Pressure AltLtude' berichtigt
dardrrerten abreichende Tenpcratuf. JG

desto höher die DA.

1.2, Flugzeugleisiungs- und Flugplaaungefachausdrücke

Demonstrated CroBs Wind VelocitY

Service Ceiling

ist die l{öhe, be5-
steigen eryeicht.

der das flugzeug nur noch 1OO ft,/uin

1.Mai 1978 1-6

un die von den Stan-
höher die Tcnperaturl

\- ..,
lit

r,:i

ist die Sej.tenvindgeochriadigkeitt bei der rährend dEr
Zulassungoflüge §tarts uad Landungen durchgeführt rorden
si-nd, Diese Geschrindigkeit Lst aicht a1e eine höchstzu-
Iässige Seitenrindkomporente für Starte uäd Lardungen zu
betrachten, sondcrn es handelt sich un die Seitenrindkom-
ponente, die tatsächlich erflogen rorden ist.

i-st die Beschleunigung durch die Schwerkraft.

PA
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All.geneines

1.25 Gewichts- un<i

Bezugsebene

S c huer gunkt fachausdrücke
+ : i ,r.l gi; :.; {

- iet eine rechnerische Fläche, voa
hofizoota]-en Entfernuncea für die
berechnuag genessdn r"id"o.

d.er aus a].]-e
Schrerpunkt-

(,

Station

Are

lloncnt

C.G. Arm

C.G. Linits

Center of
§ravity (C.e. )

Usable Fuel

Unusable Fue]-

l,[ax. ',{eight

Staadard Enpty
Wei.ght

Empty ',Yeight

Useful Load

Umrechoung

1. \et 1978

root ( ft )
US-Ga]-]-on
rnciten ( kt )
Mi.le
lbs
e,uart

n o.rol+8

- ist ein Punkt entlaag der Flugzeugzelle i.a be-
stinnten Abstaad zur Bezugsebene.

- ist die horizontal.e Dist,anz zrischea der Bezugs_
ebene und einen besti$rten.Ieil des trlugzeuge-.

- ist..das Pfadukt aus Gewicht, nultipliziert nit
den Arn.

- SchwerB.u4k^tarp .- ist.der Arn, der sioh durch
addierea der Ej-nzelnouente des Flugzeugee,
dividiert:rdurch dad gesante Gericht e"titi.

' .)'j :

- sind die Grenzen der Schreriiunktlage, bei. denen
das Flugzeug li.di .dthea -üestinnten 'Gericht 

be_trieben werder daqf.

- ist der Rrnkt, in dem das Flugzeug - türde es
aufBqhängt - ig §l_eichgeric.ht räreo Der C.G. er_
rechnet sich durch Teilen der Gesantnoneate
durch ; das. rGe"§d:Ef,be*icht,' -.

- ist die aurifliegbare Treibstoffnetrge.
:

- j-st die nichtausfliegbare Treibstoffne[Ee.

- ist das maxina1 zulässige Start- uad Landegeuicht.

- ist das Leergericht dee Flugzeuges, eiaschließ-
J.ich ni-cht ausfliegbarer treibstoff_ una ö1_
mengen.

- ist d.as Leergewicbt des Flugzeuges; d.h. das
. Leergericht ink].usiv al1er Zusatzausrüstungen.

- ist die Zuladung des Flugzeuges. Sie errechnet
sich aus den zul.ässigen Gesantgewicht ni nus den
enpty weigbt.

von in noltir]-izierea-_i!.

Liter
kn/n

3.785
't.852

ksr 1.61ks o.45tr9
Liter o.946

1-7

Ausgabä: 1
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AJ-i-gemeines

nahme.

1 . l{tli 1'j 78

2
Betriebsgr enzer,.

-it,. .:i' .:. r. .,lt !,..i1t,:,'.2.1 *;E

§
i.'

i

Der Abschnitt 2 enthäit arrri:n8tri"ü,ii' e r 'rei,grrj+l rrä nr
gen und Einweisschiiäer, di; ;üF.El;iä'3l3illääB$HH§ä'&g;ffi:',,-
zeuges erforderlich sind. Bei iien angägebene" Ged8h"inaigEJitea-han-
delt es sich ura CAS, basie.re-r-I.+...auf _def .aolnAlea.statis.chen..Druckab-

:
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i'lughandbuch IÄ-4-aoo
Auegabe; 1

netrietSgr enlze^

2.1 Geschysindigkeitsbeschränkungen

fn der folgenden Tabelle sind die Geschwindigkeitsbeschräakungen
und ihre Bedeutuog aufgeführt, Die Angaben der Gesehrindigkeiten
beruhen auf der Annahue von eineu rnstruoentenfehler rfor.

1. Mai 1978 2-2

\- :.

,!
I

Geschrind5-g-
keit

cAs
nph

IAS
nph

Bedeutuag

Vlrg . Never Exceed
Speed

1t+6 ni.r. Geschrindigkeit darf bei
keiner Betriebgart überschri-ttcn
rerden!

V--^ HaxinumNU structurar
Cruielng §peed

722 11? Dies iet die Geschrlndigkeit, die
nicht überschritten rerden so1l,
ausgenoünen bei ruhiger Luft uad
nicht nit vollea Ruderausschlägea.

Va Maneuvering" Speed
121 116 Diee 1st die narinale Oeachriadig-

keit, bet dar voller Ruderausechlag
erlaubt ist us.d das F1ugzeug nlcht
überlastet rird.

V"" l{axinun t'J-ap
Extended Speed

125 120 - Xaq!E*Lz.gl§9*9i gc G,c:- c hrlodl_ gke l-t .1.t
ausgefahrencn Eappea.

V,- MaxinunE Landing Gear
Extended Speed

1", 1eo 1 äiicnetaulä;ilrä'J cJaärrrroar.srerl be l-
ahr--äät ilugzcug nJ"t auogcfahrenc&
Pahrrerk eicher geflog=n rerden
kaa1.

ULO Maxiaum Speed
(EXT ) Ior Gear

-uxtensaon

125 120 !ächctzuläesige Gcachriadigkelü bii
der dae Fahrrerk sicber anegefahrea
rerdea kaoa.

Vr ^ Idaxinum Speed

rää r i5"::il""
125 120 Itaxi-nal-e Geechriadigkeit bei der

das I'ahrtark sicher eiagefrhren
rerden kann.



U""f:-"",rog CAS-!{ert
oder Befeich

Bedeutung
.r;

seißer Bogen 45 bLa 129
: .,'.,
Bqreich in dqm. die q}?.4p..gp voIl
adogefahrea weidan liöanän. Di-e
uüt'e?ä'Glenzd is't die \6. Uei
voller Beladuag io Lariddhönfigu-
ration. Die obere qse.47g,ist die
maxinal erlaubte Geechrindigkeit
n'it ausgefahreaen f,lappen.

grüner Bogen 52 bi"s,'lZZ

I

Normaler Betriebsbereich. Die
untere GTenze ist die -II-...4it höchst-
äulässi.gea Gesicht unä id geisekon-
figuration- Dis oo-ere:&fefräe ist die
maxi na1 er.l- aqb t e Rq,! s..qg.§ a§hri a d i gke it .

äeruä'J'b<;gLn
;E-.

e.
.r.o-te L].tlr.e

1e2 UiE 145

*
146

.a

Vorsichtsbereichg rur ia ruhiger Luft
urrd,ke:ine. -vo11€n'.RüdeFaI§§c'h1äge .

l{axin4te Geschri ndieket!,,. jd-ie nic ht
überschiitten rerdea däif.

2.5 Markierungen

1. Mai 1978

Fahrtnessers

z
BetriebsgreDz,en

, i. - i:rj.-nA1F A:j.:ets$d+ ::11

I :rtJ j,'i i * g r ; a rl:..+r* * i x.t
des

niso
..-:,
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ffi,
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(
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T rie brerksbe gre nzun gen

Triebrerksherste}}er:
Mode]'l:

l,laximale Olteaperatur :

öldruch:

Benzindruck:

PropelJ-er heretelJ-er;
Propellernodell:
Propellerdurchme sser :

Pro peJ-lerbe triebsgrenzen :

Propel Ieraast e l3-rri nke 1 :

1. Mai 1978

I'lughandbuch LA-4-200
A usgabe: 1

2
Betriebogreozea

Avco-Lycoming
r0-]60-AlB

2450 Fahrenheit
min. 25 pai.
mar. 100 psi
nin. 14 psl
üax. 5O pei
EartzeI].
rrc -c2YK- 1 BL? /§t-? 665^ -2
aLn. 72 tnch ((1,829 6)
nax. 74 lach (fr88o rn)

Dauerbetrieb zriechen 21OO utd
23AO §/ol,a l.et zu ve:rmeiden.
ge&e6a6n bei ]O fnch (O,Zd? o) Radj-ur
E3.eine Stelgung 14:
Große steigung a?o uie ]Oo

2-4

Betriebagrenzen des ?riebnerke für start- und Dauerbetrieb!
Hö ch st le ist uag .ü. Eax, Dauerle istung r 2OO Bllp/ 1 4? kV
Ilöchst zu1ässige DrehzahJ- : 27OO 0/nr5-a
Maxinale Zyl5-aderkopftemperatur: 4750 fahrenheit

v.l
:il
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Beti.ie'6§gSeEEän"'
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ili ? t.

+r,8a
+ 2.O g,

Kunstflug istl nicbt erlaubt

i?.irr:

,,li :r,-..q l

2.'l? Lastvielfache

Positive s Lastvielfaches
I,andeklaPPen ausgefahren

..:.
2.19 Arten von Betriebs8renzen

,.''iri*1 "':-; A irfä
'i -:-t?ltij

Rückeaflug uad

,(r- lieSee Flugzeug darf in bekannten Vbieisungsbedingungen nicbt bB-

trfeSbnlerden.DiesesF}ugzaugist:.ei*ii.FlugzeugderNornal-kategorie
und ist rür vä' ;iä-ifn ziriel,aäaen,' irenir die entsprechendsa Au'-
rüBtutrÄten vorLaßd,en sind'

i,,.

2. 21 freibstof fbdgrenzungenib

2.2, Andere Begrenzuagea

'Ilellenhöhe f-ir den Sasserbetr'ieb:

Die ßaxiroal demonstrterte we]--Ienhöhe lür den gJasserbetrieb ist
'( ,z-ri.i (12 cr,, gemessen voa *ellenla)- zv'Jtellenkuppe)' Dieser
, igert bedeutet notreodlgerreise aicht der Grenzrert für öieses Flug-
., zeug. Der Betrieb i-n Wel]-en jeglicher lIöhe hängt vom Ermessen des

piloten betreffs der I'lugzeugzuladung, der lYindverhältnisser der
' Wel.lenhöhe und -fora und seinem eigenen Könaen ab;

Trinmstellung: u.

Eine volle Sch.ranzla€tigkeitotrimurg bei hinterem Schrerpunkt bei
reduzierten Fluggewichtsbedinguagen ist zu vermeident da es in
Falle eiaes Triebrerksausfalles in dieser Koafiguration nit eing,e-
fahrenen Fahrwerk und eingefahrenea Klappen nicht nöglich ist das

Flugzeug mit der Nase nach unten zu drückea'

'i Standard-Tank. ( ausfliegbar) :

.-:".'o"tott'

't . l':ei 1978

111,4 Liter = 4O ÜS-Ga11onen

1.OO Oktan Avgas oder 1OO LI,

2-7
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2,ä5 Einneisschilder

über den f,opf an
der Linken Türe
befestigt

In der llitte des
Instrune ntenbrettea
unter den Radios
befestigt

In Gcpäckraun
befeatigt

An der linken §eite
des Pylone befestigt,
sofertr zutreffend

Juni 1979

LAKE IJL-4.20O
CEECKLTSTE

Start:
llagnetc Ein
Eauptschalter Ein
Gcnerator Ein
El.Kraf,tEtoffPunPe Ein
Landek'l appen Unten
llaeserruder Oben
triruung §ctzen
PropcJ-lerhebel Gnnz Yorn
Genischhebel Ganz Yorn
Braadhahn luf
TriebrerkEinstrunente Prüfen
Ruder Frei

Tricbrerk alcht bcl
entferntca Pylonvor-
klelduagen l"aufea
Iasscn

il ur::ai,ir',uci-. l,A- *' - -:'
ä_i =+ä;rp: 1

2
Betriebsgrenzen

Gcncrator
f,raftstolfpumpo
EydrauJ-lkpunpe
Fahrrerk-Ilnten
}.ahrrerk-Obcn
Landaklappen
lf,asserrudcr
Triunung
Propellorhebel
GcnLschhabcl

2-8

(*'
Ei.a
Eir
Efu.
(taad)
(f,ase
Uatcn
Obca
§atzr
Gaaz V
Qar,z "

I

Ij
!

:

-:

!l

'',i

Kunetflug einschlLeßLich Trudeln nicht erl-aubt

Dleses Tl.ugzeug nuß in der Kategoric l{orna}f1ug-
zeug genäß den ansrkancten Flughandbuch bctri.eben
rerden
Bei ausgefahrenen Fahrlerk unil Iandeklappcn
itürfes 12J rrplr. nicht überschrl-tten lerdcn'

:

i Gcpaot nax. 91 kg
I ;;:-;.il;;' a.E4 vszda^
I Konzentrlcrtc Lastcn
i nüasea in vordcrcn Bcrcich
i dcs Gcpäckra,ures uatcrgc-
I bracht rcrdcn
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Absatz

,.1
3.3

t.5

3.7
)rg
1.tt
3.1J
ll.ts
.3.17
t j.19

3.21
3.23
,.25

All.gemeinee
Triebrerkssti].lstand
und Steigfluges

rährend des starta

§citc
,-1
,-1

1-1

3-1

):2
,-?
,-2

.3-3

5-3
t-4

3-4
,4
,-4

Rauher Triebrerksl_auf oder Leiritunss-

Triebierksriedeistart in Aluse
Trlebrerksbrand bei-o .Anlaqsen arr- Boflcn
Triebwerksbrand i-n Flugc
Ka'bclbrirnd iu flrig;' r,..

Nätlandungeu mit gtehendem Tricbrcrk
Ausfall des Hlrdraulikeystcna
Yerfahren zuo sotausi;Lrcn dcs l,a#rcrklund dör .Ieaitrrk1dppCn' - --:- '

GeneratoraustJr-'
Trudeln
Anderc l{otfältc
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t
§otverfahrcn

3,1 Allgeneines
Der Abechni-tb 3 enthält empfohlene Handhabungaverfahren' ur
verachiedene ilotfälIe und kritische situationeE zu berä1tigen.

überprüfen:

- Elektrische Kraftstoffpumpe EI}{

- Genl schhebcl ganz vorne

- Magnetechalter auf bel-den Hagneten

- Brandhabtr AIrf

- AnJ-asser betäti-gen
sollte das Tri-ebwerk nj-cht araprinScn, danc verfahren sic nach
den Enpfehlungen für eine Notländung nit stehendea Trlebrerk (].1i

3.5 Rauher Triebrf,erkslarf oder LeistuoßsYerluat währetrd dca rluFca

- Bei niedrigen f,raftstoffdruck eloktriache (raftstoffpunpc
einschalten; wenn keio Ansteigen dea Druckes zu beobachtcn
ist, PumPe *ieder auEscha'lten.

- Genischhebel ganz vor

- MagaetschaLter auf beiden Hagnetea

Sollte dadurch keine Änderung eintreten, lst eine NotlanAung (f.t5)
so schnell wie nög1ich zu P1anen.

1,? Triebrerkswiederstart ia FluFc

- Gashebel etwa 1 cm vor

- Propellerhebel vor

- Genischhebl zurück

- Überprüfea, ob Kraftstoffdruck Yorhanden ist; ist dies nicht
der Fa1l, elektrisehe Kraftstoffpunpe einschalten.

- Anlasser betäti6en

- Genischhebel langsar Yor

§oIIte dae Triebwerk nicht ansprlngen, dann verfahren Si-e nach
den Enpfehlungen für eine !{otlandung nit stehenden taiebrerf (f.15)

oktober 1979 1-1
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tr'lushaudbuch L.A-4-2O0
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T t,::- I.tr;':
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- Gasltebe.lfq;6fttrlarrs *l-'.:'.'iv:i'..i--i
i ,: g.b-,€?: . -''

- Genischhebel zurück
Zünilurg IUS i;-lrß3 Jadgllc:a.l'
flauptschalter AUS " 't'

Brand ni t dem Fe'lr-erlöscher bekämpfen

3.11 Triebrerkebraad jrm Eluge

- Brandhahn ZU

- Gashebel vor i

- Genischhebel zurück

- Zündung AUS

- Eeizung und Belüftung Z[,

- Fahrrerk'eis- oder ausgefahrd,n (von den triständen abhängig)
- Landeklappen wie crforderlich

, Sol-l-te der Braad licht verlöechen, G1.edügesc,hrl.nüigkcit eo
daß kein brs!&bares Gein{sch nehr errüBtähü. §ähren Sile eine

- geoäß den Enpfehlungen nach Abschai-tt J-:1§ äuic-hi
Versuchen Sie aicht d^as Triebrerk rieder aazuLasaen t

3.1t Kabelbrancl i.n F].ugrg

Das erste Anzeichen. eines Kabelbraad.ee iet d6r Geruch brcnnender
oder schporender troolation. A1s sofort.lgd Bäa{<tioh solltc der Eaupt_echalter ausgeecha'l tet werden und ctie Frischluftzrrilrh!, soreit 4uich-führbar., gedrosselt werden, un die Möglicbkgit. elacg Dauerbrendes
zu verhi.ndertr.

- Eaüptschalter AUS

- AI1e andercn Schalter (außer Zündechalter) AUS

- zustand der schutzschalter prüfen, um schadhaftes stromkreis
zu finden.

Lassen Sie den schadhaften Stronkreis ausgeschaltet !

Kann auf elektrische Energie während des Fluges sicht verzichtet
werden, so soIIt.e mau versuchen, dea beschäcligten stronkreis i_nder folgend.en -{eise zu identifizieren, uan iha dann abzuschalten :

- Hauptschalter Ef§

- A11e schalter aacheinander einschalten, bis der Kurzschluß-
§tromkreis 6efunden ist.

- §icherstellen, daß der Erand erlcschen ist, bevor d.ie Frisch-
luftzufuhr rieder betätigt wird.

Qr.--6i;;y J':/Q a-2

: i -..-, : '>t-?:' :

l.i:l " :,, !:;:,,r,,, .' ;::J

('

erhöhen,
Notlandung

(.
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Ausg:abe: 1

1
Notverfahren

i-15 Notlandunsen :ait stehendem Triebuerk

FäaIt das Triebwerk in Flug aus, stellen Sie die beste G1eit-
gesch*indigkeit her. Yersuchen Sie das Triebwerlc wi-eder alzu-
lassen. Falls das Triebserk nicht anspriogtr sollte bei der
Notlandung wie folgt verfahren werden :

- Genischhebel ganz zurück

- Brandhahn ZU

- A1le §chalter außer Hauptsehalter auf AU§

- Oeschwindi.gkeit 85 mph (Klappen eingefahren)

- Klappen, soweit nötig, innerhalb der Gl.eitflugstrecke zun
Landeplatz ausfahren

- Geechwindigkeit /O bis 60 rnph (Klappen ausgefahren)

- I{auptschaJ.ter AUS

- Kabinentüre vor clem Endanflug entriegeln
- In leicht schuanzlastiger FJ.uglage aufsetzen

§oLl.tcn.Sie jemals eine Notlaadung nit stehenden Triebrerk durch-
führen müssen, bedenken Sie, daß §ie nit der Lake Buccaneer eine
gräßere Auswahl von Notl.andeplätzen haben. Daher wird eire lfot-
landung auf dem Waeser ohne und auf rveichem Uatergruncl mit ein-
gezogenem Fahrwerk mi-t nur geringer Beschä.digung dee Flugzeuges
durchgeführt werdea können,

1.17 Ausfall des Hydrauliksysteos

3ei normalem Betrieb uird der hydraulische Druck durch einc elektri-
sche Pumpe erzeugt; !{€llo der EXrdraulikpumpenschalter auf[ElNrrateht.
In t{otfalI wird hydraulischer Druck durch eine von Hand betrl-cbcnc
.{otpumpe erzeugt.
Die clektriscl'le bzw' die aanuelle Bydraul-ikpumpe veraorgen ei-nen
Bydraulikakkumulator (Druckspel-cher). FäIlt diä elektriäche pumpe
ausi §o muß der Akkumulator mit der Handpunpe wieder auf ein gerisse,
Druckniveau (9@-12OO psi) gebracht yerden.
Das Hydrauliksysten versorgt den Fahrwerksnechanismus, den Klappea-
nechaaismus, die frimmung und die Radtrremsen.

Entsteht währenrl des Fluges in l{ydrauliksysten eine Leckage, so
drückt der Ai<kurulator die flydraulikflüssigkei-t aus dem systen
und 1äßt die oben genannten Einrichtungen wirkungslos werden.
rn d^iesem Farle empfiehlt sich ei-ne r.e.ndung auf dem wasser, oder
eine Landung nit eingefahrenem Fahrwerk auf weichem llntergrund.

Ciltoi-rer 1{}79 3-3



3.19

Fluqhandl:uch LA-4-2OO

, die gewünschte §tellung

bis der Druck im Akkunula-
'bzw. bie das i'ahrwerk oder

.a€t€+i§"t€ä*ie räLn es' pae'qieren'-daß die

:i:.::"::;l'irälll;;or,,n. 1ic!t a"o'ä"i-d"äl"ri' n'o' »ruck rür

den Akkumulator ri"tät.'1"ßeräen kann der Elektroaotor der

Evclraulikporp. oa"i- ä""- O"""rtehalter de f ekt 
"T$i;rdl 

I" dj-e eeo

iäir """rährl 
man folgendbrnaßen :

(r'

('

- Fahrserkshebel oder K1-appenlrebel ia
bringen.

- Notpumpenhebel so l-ange betätigen'
- ;;;';;-normaLen "{ert 

erreic-'ht- hat
ttie KlaPPen ausgefahren sind'

1.21 GeneratorausfalI

wenn sie aB volt*eter fests_te1len, claß der Generator ausgefallen

i.er, sind "r-i;-;ti;-d-ie 
reitirä-'ourchführung dee Elugcs oicht

unbediogt "";;"1;;uchen 
erektriqqlgg. Yerbraucher ebzuachalten'

Auch der Eauptschalt.er kann _""ug" "irr"rtet . 
rerden,r. solaoge-.das

Funkgerät'oääi"Inetrulhentb'ier't'benötigtreräbn''ZurUber-
prüfung soufe "or 

a", nächsüge\9g?oE+ Frugp}atz getäirdct rcrclen'

i-27 Trudeln

Absichtlichea Trudeln ist nicht erlaubt'

-IImda§F}uszeugau6demlrudglnhga4uszurreb.nca,lsi.-'gachfo}gcnden
Verfahren vorzugehe n. .:

- GasheDeJ - in t6ppl3uf s$e!.-|glrg' tapde:klappeo eitr8g-f ahrcn

.Seitenruderentgegen'dälDiehrichlungvollaueschlagcnund
aas steueü";;.;l; ,ei4€i.schnc'lla! Bcregung vo}l" iach vorne

drücken, ioU^fa «fie'irehung aufgehört hat, daq Sc,itcnnrd'er

auf acuträ-ut"ff.,, ü,rd Ae; Sturz?iug langean abfangcn.

\f,aroung: lYährcnd einer Trudearmdrehung k'ann el.n- fr'cihenverlust
uie zu 2@O ft auftreten' Deshalb ist Trudäln l.a
Bodennähe außerordentlich gafäbrlich

1-?q Andere NotfäI}e

Nicht verrlegelte Tijre rährend des FlBgpe :

Itrurded,ieTürevordemFlugnichtordnungsgenäßverriegeltt
kanndiegerährenddesF}ugeslachträgtichverriegeltrerden.

Flug uoter Vereisungsbedingungen :

Das Flugzeug ist richt für den Betrieb iB bekFnaten Vereisungs-

bedingungei',"Stftt"en' So1lte Vereisung auftretent verfahrea
Sie wie folgt :

- Staurohrheizung EIN

- Höhen'recIseI durchfi-ihren' um au§ den Vereisungsbedingrngen
herauszukommen'

- ,,

I

I
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Ilormal'nerfahre n

Absatz
4.1
4.1

4.,
4.7
4.9
4.11
4.11
4.15
4.17
4.19

4.21
4.?5
4.25

4,"?
4.29
4.1t
4.r1
4.r5

Seite
4-t
l+- 1

4-e
4-t
4-4
4-5
4-6
4-6
4-z
4-B

4-8
4-8
4-9
4-1o
4-1o
4-ro-r
4-1o-a

4-11
4-12
4_13
tr-r4
4-1'

Abschoitt 4

Inhalt sver ze ichnis

Allgeueines
Vorflug-Kontro11.e
Vor f,Iug-KontroL1'e
Un]-aufskl.zze

Anlaesen
Waral-aufen und Abbrensen

Ro]-len

Start und Steigflug
Reieef1-ug

Anflug und la.ndung

Parken

Anflug u. Landung auf dem l{asser

-it- -tl-

_'l_ -lr-

Wasserstart
9abe11e ftir lYasserlandurgen

Seiteaansicht tler verschiedenca
'l[as ser].andearten
Tabe].Le für Wasserstarts
Fahrea i-a lfaseer

fio11d5-agran.

Segel-n

Anlegen
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Flughandbuch

Norraa].ierfähre n

4,1 Allgeneines

4., Vorflu8-K6ntllo1tr6'-133i.ii:.\: ;.r::.: Ill' :ir L.t:'t*r"':rep'rrijtani{;JE 'it
:. !1 3.ilio:§r:o* J Isr{tä*a*t

Die Vorflugkontrolle hat nach der IInI

der Staurohrheizung
und der Überziehwarnung.
Zu beachten: Wenn ein FIug bqi Nacht Cepla&t..-5.qt* v_c.rggrisscrn S5-a

sich, daß eiae fascnenlaule an'Ii'orri ist.
rst das Fluszeu§ äuf dem tYasäer .bet:.ieud, ,;#j,qrl*s,i4+.§pscindersjene Tei.J.e des Rumpfes und der S'tütiÄiüiinniei"äiner''süi['ftirtigen
XontroJ-le zu unterzl-eken, "üi;e' sirü Lltrter'hitr:IiU-iüd'f 'WetsliLb+-hrträ befanden.
Dabei j-st auf äußere Beschäcligungen (Verfplmu4F§4.r; h.qIffiF8,1+prungene
Nieten et1.) und Anzeichen von Korrosiol zu idnl::: ::'^':! 

-.

1. Außentenperaturfüh1er an der Pilotentüre. '' ' '- '"

2. Höhen- uod Seitenrudersieherungsfahnen äUzi.lidntrrra' i-r, d"t
, Rückealehnentasche..ve:rs.tauec. :'i: t:' '' :: i, , ':- :,

]. Vierkantschlüssel fün die.,Verschlußstopfeo.entnehuec.i :

4. $ordpapiere - .. .,:,, ''

5, Reserve-Verschlußstopfen
5. Funktionsprüfung des Eöhen- und Querruders
7. Wasserruder ausfahren . '. : :

Hinweis: Wenn das Wasserlder aus.Eefahrec ist, so1-]- 4.ie Flugzeu6-
nase nicht ang'ehöben rerden.

8. ltre schalter aus

1O. Anker- und Ballastabteil
11. Runpfabteil Nr.I enträsserr, nit Vierkantschlüssel tlurcti öffrung

12. Bugradfahrwerk:
a) Reifenzustand und Druck, Rutschmrke
b) Federbein, Flatterdänpfer
c) Fahrwerks,&appen

13. Rirnpfabteil IIT.II entyä,ssera

1 4. Hydrautrikf lüssigtreit sstand
15. Co-Pilotentüre aufschließen
15- BatterieentJ-üftung
17. Kraftstoffleitung zum Zusatztank cnträssern
18. Rechtes Ea.uptfahrserk:

a) neifenzustand und Druck, Rutschnarhe
tt) Därrpfer, Bremsleitung, Bremse
c) Hyraulikzylinder, Verriegelusg, 2 Endsehalter

!-L-r

: : .- -,t -._1 .., . l --.:.r :' ,': :.;;"lii ;i:j-f
Die Koatrolle wird alq;qeq,h}9s.sen.4it der Funktlonspr
Posi-tionsleuchten, des Zusamneistoßwarnlichtes, der

(--

I

I

I

t

i,.
I,i
.,1'

Dieser Äbec
für einen

die aufgeführte.n trunkte durchzuführen bilr'. z*

te. +gSF+e4 Fe. t4+ghflRftk&Be4r dtu
r Iake Buccaneer eupfohl-en rerder.

'+ -";:it"',* AäritYt: -.li:
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i tri;- 1,--': \-:- .

A:sgare: 'r

29.

,o.
11.

12.
11.

34.
)5.
36.
37.
)8.
t9.
40.
41.

42.
43.
4t+.

4r.
46.
47.
+8.

4
Normalverfahren

19. Ilandlochdeckel im inneren Flügelbereich
2O. Rechte Positlonsleuchte nit Reflektor
2'l, Handlochdeckel unter dem rechten Außeaflüge}

22. Rechtes Querruder
2]. StützschrlnmerabteiL Nr.Ill und Zusatztank ent*ässern'

Tankinhalt kontrollieren
24. Rechte Landeklappe

25. Runpfabteile §r.IY uad V eoträssern
flinreis: Runpfabteil Nr'VI braucht nicht enträssert zu rerden'

wenn das Flugzeug *aagerecht steht.
26. Rechtes Propellerblatt
2/. K1appe der Nebenansauganlage

28. teitrerk mit Trirnklappe, Positionsleuchte, Zusanneastoßrarnleuchte -

Eandlochdeckelr Wasse*uder.
Linkes Propellerblatt und Propellernabe

Linke Landek1.appe

Stützschrinmerabteil NT.VII und Zusatztank enträssern' tankinhalt
kontrollieren.
Linkes Queruder
Linke Positionsleuchte nit Reflektor
Eandlochdeckel uater dem 1i-nken Außenflüge}
Überzie hwarngeber

Spiege] au Stützschrimner
§taurohr
I,andescheinner fer
Linkes llauptfahrrnerk: rie Punkt 18.

Handlochrleckel i-m inneren f'1ügielbereich
Kraftstoff1.eitung zum Zusatztank entwäs6ern

Statische Entlüftung
Aus1aß der Bilgepumpe

Runpfkraftstoffbehälter entsässern (2x)

Vierkantschlüssel in Rückenlehnentasche verstauen
i{asserruder aufz Lehen

fnhalt des Rumpfr,raftsto f fbehälters mittels Peilstab kontrollieren.
Triebwerkskontrolle (siehe tycoming Operator's t'tanual)
Eirr*eig, Beim §ch1ießen der Triebwerksverkleidung auf freien

Lufteinlauf des O1i<ühlers achten.
49. Kabinenheizaegreqat - t'este tlerklej.<iung, freie Luftzufuhr,

freler Ab_tasstutzen

!O. Geoäckraurn nach Lrrcieplan belsden.
i{raitctofrreilstab und tr;,ide1 lriffhereit rrnter}rringen.
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4.5 Anlassen des Triebwerkes

I. Yor dem Anl-assen

!,' .

1. Sitze ei-nstellen und verrie6eln
2. Gurte anlegen

]. -A.Ilgemeinzustand der Kabine

4. FeuerIöscher fest
5. Seitenruder freigängi6
6. Parkbremse anziehen

7. Brandhahn auf

Hinsei'ls: Passagiere, besonders Kinder, die auf den Rücksj-tzen
Platz genommen haben, soJ-lten darauf aufmerksan genacht
rerden, den Brandhahn nicht zu berühren.

II. Anlassen

1. Eauptschalter ein
2. Zusammenstoßsarnlicht ein
J. Propellerhebe] vor
4. Gashebel ca. 1 cm vor
5. EJ'ektrische Kraftstoffpumpe ein
5. Gemischhebel in ca. 4 Sekunden vor und zurüek

7. Triebrerk starten
8. Wenn Triebwerk zündet, Genischhebel.Langoqq vor
9. Elektrische Kraftstoffpumpe aua

1O. öIdruck prüfen, Fa11s sich der Hindestölilruck nLcht ianerhalb
von JO Sekuaden einste1lt, das Triebrerk abste1.1.ea und llrsach
festste]-len.

III. Anlassen bei sehr kaltem triebserk

Das Anlaßverfahretr urterscheidet sich von normalen AnLaesen
nur dadurch, daß etrae nehr ei.agespritzt werden nuß. Dics
rird dadurch emeicht, daß der Genieehhebel l-1O Sekundcn
(abhängig von der Uagebungstemperatur) in der Stel-1.uag
rrreiches Gemischrt verbleibt.

IV. Anlassen bei betriebsrarmcn Triebrerk

1. Gashebel ca. 1 cm rror

2. Gemischhebel zurück

J. Elektrische Kraftstoffpumpe für ein paar Sekunden einscha1.ten
4. Triebrerk starten
5. Wenn Triebxerk zündet, Gemischhebel lanqsa& vo:...

5. So1lte das Triebwerk nicht anspringen, elektrische Kraft-
etoffpumpe kurz einscha1.ten urrd das nachfo).qende Verfahren
anwenden.
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1. Gashebel vor

2. Gemischhebel zurück

J. Tri.ebwerk starten
ll. rflenn Triebserk zündett

gleichzeitig Gashebel
:Oemischbeb.eät
zurüekrehmen.'

l{ornalvcrfahren

iiä,' -' "

leryqegn qg§$ngen und
'J ,Ir rr"j

L r.',r.

ti a

t,

":l '

VI .. t{ach dea Aolassen

1. Generator ein

2. EYdraulikPunPe ein'

). Tankanzeige

4. Funkgerät eia

dahei' AmPeremeter beobachten

5. Ilöhennesser einetellen
5. Borduhr stellen
7. Tpinnung Piüfen

-' :' B; -EYdraul,iknot-PunPe-

.9. Landeklappenanzeige - ileißtgelb

. 10. i'ahrse_rksanzeige - griintrot

li: Ill.lln"'o,.",""
14. BilgePunPe

1>. Zusatztanks

4.? Warmlaufen und Abbremsen

Juni 19?9

1. Hotordrehzabl zwischeo 8OO und IZOO §/rrij,ß

2. ,rar.mlXul"" : ZX. ?r äil §i :i:::iä"'"'ä:fr::5::"^
r. Hasnetprüfuns b€i 18oo v/ßj.': 3i??:::::t:*: ;ä-i/§: 

u/nin

Hagnet?rüfung bei Leerlaufdrehzahl - Zündung aus - ein

PropellerverstelluDg bei 17@ Ü(!'i - Abfall max' 5OO U/mLn

i""i-i"i"aungserhöhing - Drehzahl konstant

GemischPrüfung

4.

5.

5.

I

t

i

4-,

c

I
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4.9 Ro11en

§achdem die Rolrfreigabe ei-ngeholt *urde, Bremsen durch Drückendes Parkbremsknopfes rösen. lia die Lake kei-n steuerbares Bugradbesitzt' rird.die Rollrichtuag durch jereiliges Betätigea derrechten oder linken Hauptradbiemse bestinmt. Dabel ist zu beaehten,daß bein Anrollen mit vä11 eingeschl.agcnen Bugradra"" f3.ogr..rgsich zuerst in Beregung setzea muß, bävo" 
"" ir, die aem Ellschragenügegengesetzte Richtuag gebracht werden kann.Die reite spur des Hauptiaf,rwerkes und der große Bugrad.einschlag-winkel erlauben sehr enge Xurvenradien.

4.tf §tart und Steigflug

stellen sie den Trinnhebel, der sich zuischen den pilotensitzenbefindet, auf den.hinteren grünen Bereich. rr 
"rpri"trt sichrdabei

:i:l:""rnrn, 
ob die Trinmflichen etwa roo "*crr-otio "r.s""chJ-asen

Gern'schhebel auf ,reich,r propelrer auf rrkleiae'steigunglr, K'appeaausfahren und nachprüfen, ob äi. K"-ft"tore-xiiter*r" auf ,Ein,geschaltet ist; dann Vollgas qeben.
Beim start ist ein leichtes dop.lier.iiberdrehea bei voller Trieb-werksleistung normal
Die startstrecke beträgt ia Heereshöhe unter normalen Bedinguagcnund bei max. Abfluggericht lggnc (5rO rtl.-i"u.i;;i, !,faschine ab_gehoben hat, ist der Fahrrerkshebel zu tetatig"i,-xootrolrenouteItFahrwerk ej.arr überprüfen.
Eel- vo'lero Abfruggewicht beträgt die enpfohlene steiggeschrindi6-a;it 65 npn (ro4 kn(h) \9L voiis.u, zZoö v/nii-,rii'.urs.rahrenenKlappen, oder 85 nph ( 1)6 kn/h) ,ai.t eingefahrelr"r, ff"pp"n, Derbeste Steigf]-uguinke]- rird bei 50 ,ph (;5-ä7il-""""r"rrr.
A1le §tarts und r'andur§en sollten mit ausgef"r,""""" Klappen durch-geführt werden.

tr'lughandbuch tA-4-2OO
Ausgabe: 1

4
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i.li ?;: i ;: if iti

ü,r.jh.ir:rn üie;:e',.'ünsch:-e'rrrhe erreich!:"-, t":1:::*""' Benzinpu:npe

ar.;ci,,-.j-ter:, .fll..li"i.tiuc..' 'rrrf ?e i:'reieis*'un{ verrirlqern und die 3e-

ri:chrei,:ulierunr;'''ii 'ti'1a'te:'t" 'Een:r ;;ber 
'OOt 

fir 1t2' n: Seflogen
.., 1 ^..

'll::ohl iiie richtiie li;]iuqt; des ae:ri:chrelu].ierhebels für den ?eise-

1l i-r- :richt voralls'?.-::li ilerl,::-i l-:lnn, i.;t gan nach einer 4ewis.:en !.n-

:4 rh1 rrort ff ,toli'.lntl*l: i u t""t L3i'e t il i ese zu ernitteln

" -' :: :. i j-a 3e'ni-:c rve:r'l!':nltn{'ri r" 
- 
iiil i e ei nes Abqastenperl|t u!'ne ssers

:-';'.11 )'rc:cenc:l::i'en tirtt sc:;oiltr: n;c:- i-o1:lender ?esel $ehandel't
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.)Ii

hängt von
Temperatur
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4.15 Anflug und Landung

Benützen sie für d.en Anflug die checkliste mit der zusätzlichenvorsichtsmaßnahme, daß sie sicrr-ourch log"n;.h"in überzeugen, daß
[:;.arn"*.rk 

itie richtige po"itioo für eine l,"näung auf den Land

Fli_egen Sie zrischeo 25 und gO mph-, 1ZO and 1Zg km,/tr uj-t ausgefah_renen Klappen und eingeschalteter r"rii"täir-iiri.porpe an. Geben
ii.:.li"ilch Erforde"ii. c*., um einen slatte;-;.nf1us und Absries

tfährend des Ausschwebens ist dj.e Fahrt zu verringern und auf den, f,aupträdern aufzusetzen.

4.1? Parken

um die Parkbremse zu betätigen, sind ciie pedale einzudrücken undder am rnstrumentenbrett anfebrachte parkbremetnopr zurückzuziehen.Daan können die pedale wiedär eatlastet 
"""auil'-»ie parkbreruse kan[von innen oder auch von außen wieder geririt-"."aä", indem aan indie Kabine reicht und den Knopf nach vorae drückt.

üm das Flugzeug über lrracht vor .em ilegrolren zu sichera, sindBremsklötze vorteilhafter, 
"ls aa" Anzlehen der Brensen.

4.'t9 Anflug uad Laadung auf den Wasser

Änders a1s bei randungen auf befestigten F,äohea, ro die r,andebahngut gekennzeichnet ist und ein ,nindsä"t oa.i-"iit*oa._T die wind_richtung uad -geschrindigkeit angeben, muß bei $rasserlandungen d.ie
H::::" 

uad die r,andeteilni.k von piläten ;"au.ä ,r", r.utürt*--

Der pi10t muß das gesamte §ebiet ia velchem er randen möchte aufdie lÄrindrichtung, Rauhigkeit de§ wasserouerrlgcie, kreuzende Boots-rellen, sich beregende ioote, schrimmena" äiä"äiände, unterr&aser_
;::::;:isir;il i:;:"n.". an 

":_"r,t:.g.t;n i;;-;i-,u *i""eo, oo aie

Die i{indri"Ot:"*-f*ln rie folgt bestimmt *erd.n:
l::::"1;".;ffil,11ä."o,,ooa 

- 
r"Iia,,,,s" n, 

-.. ;;i;;; e, Rauc h, Fah&en,
Landen si.e stets- 

"o g.o.r-*ie nög1ich Eegen den Wind. Denken siedaran' daß das *ugzäug, *:;-"är" ohne-?iieb".ir."i.tutung, auchdurch iillasserströ"'.ig"t "orrJ wiiä. bewegt,ri.a. -e""iendierü 
fernerdazu, sich in den ri"a "r-arl'iä", .ofila diesei eiras auffrischt.

Septernber 1!/!
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riOrt:tülverf:,hfen

;;.'lY -in1'lT r un+ ial--:-in; ;u j de:: liasser

Start T nd Lan<iung so]lte aus-Sicherheitsgründgn !t!gßa1s in Richtung

auf ,easserfahrzer:4e hin erfoJ-g";";;-;;;:": l:g*:h' 
nicht i-m rechten

iVinkel auf das llfer zu' es sei denn' es ist genügend Raum für einen

startabbru"t, i"ii""a"n. s.a"r,L";-;iä ^,r"it 
u.im Lesen der folgenden

Abschnitte stets' daß es g"""a=at'iictr zrei Landemethoden gibt:

lie Lstufenlandungil und die r,.rräong bel vol} durchgezogenela llöhen-

ruder (Übe"'ioiiäiat"gi' no" tiil"'at"ischenliegendcn Landeart

resurtiert g."äh"ir"Ir''ein TJegspri"go" oder }Iüpfen des FlugzeuEes'

iro. oe:.r.:r:,,.r,,:r:rr-,r.r.. "ar;=e: ill:::";:,,äi"..;l:ri:.::1";'li]:,rl::';:;
-r-l f 't'i:;'-'-'' ' r:'''LZricl z-ur Cnec

--''r-r:iaiti:11i: - iti: t ianri'ir'': bieiht e:rn, ezoqeort' es alsc nicht
1...^" 't;s'i''f, I i:n :.ue.ranllrrq Oii:i:!r-.
;1'11' 

'lei ei '-lr''f vi;ueiiet'r ''r'iluc;'

.lte ":i':^e:-' ;ini ;us3-ui':1hr''r'l unl <las I bf:rllen rier liase ist tl"tszu-

Lr:.:ri;:ij:i' :a'a''':l' :irc 'lerie *lr"ii"=ii"e Tendenz el ir'j-niert und i:r:;

,;oi';t:- iür c:s !'1u7zei:l va:i:esser'u'

i ic : -, i,r : ;;i;;ll;'=;; -: :, " ;;:" i-i' ;,:'1"il:l li;l:;..;T;'-!::";:"::;
"t-";"="""t-Iiti"t ' .l"ie 

:r'üileuchteß i'uakticn jeren nurt

':ter'tt ial- Pa,,::':lerx '3e*ei1s verrieqelt ist '

.hu:er bei l'cuher iee K5tnen *ic 'jer Laxe Rucc:"eei' itufenlandunqen

sicier 'z:::;gef"hrt uerie:t '

:1ei r:r'.rher' -i*e o''ler be1. unglai ci'ea o'ier ''ueriauf"nrien 
jje i-len

+j-rC st.er.s eine 'o-'l 't"1:,"t'? olune L:'nciung emriohlen'

i,;f ii:"t!:r* 'Jas':er' isr e'i::as 'l:,i zu 'Ie>tnt dt:l::-t slch das irluxzeuq

nL,- =,::t!.;aurthoti's*Ct"'-.r-'ii 
raini,ma:-siur inst"tltrnq ins '{;isser setz't'

l.l:cl Jen er:f,eri ";*i"uit'4i; 
cen '1".'-"I'-ltt- das G'as langsar'' un'i s+":tia

z,ttic4.zt7nenn.n, o""ä"^'i ":f itl=i ai" falt""uCerstellunE verlindert grirri'

'll"- :l'i'^.r.,*':re !' 3 i- t' t it';:' c h : i e\e :1 !

'ti 1:. i::.i Iiu-ze''tz i'ei rier- e:-sLen Leränrrnq "vegstrinqt' 
rlurchzi-'hen

enr'. e;-r,e 'loll iherzo;:cn' 1'12:1üuc' ri'"t:'chführen '

Dicht über Cen ilasser den Bug 1lttt}= ucter den llorizoot'

bz',r. unter oie nur=Ii"}:;; ;;ft].].en 1assen' Die Trasflächen

aaeei irt:ner i{aaFerecht halteo'

i:- r i'iChr':? il-ic:: v*r reh ' : --r::r +si'(ie: ' Il i{orneni
: + ^- ,.,,,1er-' Al:3.!l',{'jiieil , U':i ii-S ilU'r-

- ' ii .-.:. ]'-_ r Lr::r r_\

\.,':--.:t. l-:"';;e:r :"+ 'le:'-' i rf1n', ]at' S!'iritnril:d

::--:'.t

'; . -:': 
i-a+' ';tt :'l 5{} r' i

'j,cr- ai .;': iel':-':'':rl

.::.j i " ir: 1: ??'1', t/'- ?"

jLE -. 
': .i'l r': :,i i : - l '

'lichtir:
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t+.19 Anflug und Landung auf dem Ilasser

Wichtig: Die größte Gefahr für unerfahrene Piloten besteht bei
Gl-attrasser-Iandunge n.

IJnter solchen Umständen ist die liöhenabschätzung äußerst schwieri.g,
deshal.b erfordern solche Landungen erhebliche übuog.

Ein sicherer Glattwasser-Anflug zür tandung wird so ausgeführt,
daß aan rr'it 6J mph, 99 ktrtilh anfliegt uqd so vie]. Gas gibt, daß das
Sinken 1O0 bis 2AA ft/fün, 3A,5 bis 5t n/nio beträgt.

Diese Anflugmethode eoJ-l.te auch bei la.ndungen bei l,lacht oder bei
schlechter Sicht angeyandt werden.

4.21 Wasserstart

Bei Starts mit normaler Beladung wird die Richtung nit dem Seiten-
ruder gehalten. Am Startpunkt ist dl-e Checkliste durchzugehen.

An Anfang sollten die Klappen ausgefahren sein und die frimmung ..

nahe bei ttschwelnzlastigr stehen. Besonderg bei rauhen seega.ng
so1lte man langsarn Gas .geben, un die Frontscheibe trocken zu halten.
j;ben Sie §tart: in näßig glattea lilasser, robei mit d.em Eöhenruder
für die richtige und ruhige Lage der Runpfnase gesorgt rird.

Fal1s das Flugzeug beim startvorgang zu echaukela begi-nnen so11te,
ziehen §ie leicht am Höhenruder, un die Beve6un6 zu stoppen.

Das Flugzeug befindet sich in dar rfontfgcn Pos5.tl.on für dcn Easear-
Start' rütrn üa auf der Stufe gloitet, d.h. renn der Eablncaboden ctraparal1-eJ. zur Wa§scroberfläche 11e6t una di.e Tragfläcbcn raagcrecht
gehalten flerden. Bei stärkercn §cegalrg iet tlic Kontrol]e dcr Fluglage
ausechlaggebend für ainen gutcn Start.
AamerkunE: Starte auf den Waeser erfordcr! übungt

Dia tandeklappea köancn solange oben bleibea,
ble dae flugzeug auf Stufc ko-ntr daaa so1ltoa
sie auegefahren werden.

Die neisten übrichca Fehler ungeübter piLoten sind folgende:
1. übersteuerr ltit d-en Eöhenruder.
2. Das Eöhenruder rird zu stark gezogen.

J. Das Slugzeug wird bei stärkerem seegang zu früh, d.h. bevores die Äbhebegeschwindigkeit erreicht hat, aus dem wasser
genonmen.

Septenber 1979 4-1o
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'loc-r':irle leai n.un{en: ( ii_rfl,,rianiunq)

?e,lin!Iua{en hei riruhern .seeg,rnq:

.tellenh5he 12 bis 1); Lncl, iO bis 4c

.',linc: -r) Kts, 28.ignlr u*j rehr
tclie Uberzie!:kc.; un,_l

Anflug$qesch:vindlqneit:'lC *pa, -t12.iei'in::'e l'rerzijqeruno ( Das jberzlc.hen
,io l'rs )

'.'el .l enirr'ä'"rsei bi; 1Z Tr,c:, JO cr hoch (Gesen*rind):jlt:i : _r -ff,S 'Ci s ii I.Cs, .; k:t,/,,t a1.J Z:] in/t!
Ä rii-Lu,r{esc::,..rirCiqxeif,:. jt) bi-:; 1O nrnh Ie.3,
Irlls ir.e iiher rie ieiinturrlei in: Z,oeifel
: ine lL,..rzir:h1:.n1 rni .rrr s.

.t:.la :: a.t1iiC I -r ---.:CC
:r:- L,,1 ' a

t+

).lo::a:iL ver fahren

-1 i2 bis 1Ze klrl/h
sinci, i;hren Sie imner

cn

't<'tti/ h
geschiebt irl Yon:ent des Touch-

)

Zetliclunqen bei ql:t :e.r !,,:rsser:

I'l! j {. .'ja's.;erobe:-f liiche - iteine ,je1-ienkräuse I
,':iinu : .r,'eni§,; .i.er winCsiili'ar'+i:ii*n liie eir& länqe.e LancestrecKe als wie iür normale Linciungen
.i :! ii u{qesc nvri ndi qkei r- : 6} ,noh IA.j , 104 xnr/h
?eäuiieren ji.-. ciie jinkr:..te jiul unter ( ungefa_hr \ 3OOiL/ßrn1 l r) n/ s3e nacb i:leladuns.
L:rnden §ie niihe eines ufe-rs oier eines sonst.i*er: Refererzpunrates,irden iie obiqes uld cie rnst,run:erte für einen Touch-do;rn beaützen.
:rlichr,iq: unterner,,en iie xei',e Lanriungen auf .,.11ättem-...Jasser bevor3ie aichr grünalfä6-Einsexi.esen xorden =i;;. 

-

Terf:rhren bei- rlei ce:.::,;i ndbedi"r-.qunqen ;

Itart
,'Jasserruder untea, bis
ie j;eben irird.
'/o1les nuerruder in den
his iteuerungsreaktion
i{orria}es Abheben

Landung

l{ornaler Anflug

Tragflüge1 waagerecht !ra1ten.

Bei enEen räunlichen Bedingungen
Vorhaltetecheik anweedea.

Gas

-..ii-11d 
,

erfol=t.
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l+.25 Seiteneaaicht dcr yarachlcd.Dca taisrrlandu-o.g.B (Iranaettappcn ausgcfahrc:

Ergi'nara SLo dag
Flugzcug l.n ullgc-
fähr 6 Fuß abzu-
laagca

§tufen].rndua8 bci B1attu faegcr

Aufscüz-Fluglago -

rLld .ufr.cht*üiltoa
( f,cia Abfugra aotrrndlg)

Übcrzichl-aniluaßo* 1r fasscr

Bei-n Aufsetzen iet daa lbfangcr
richt nur boandgt, aondcra der
Bug zeigt cin renig nach obcn.
i[enn es richtlg ausgcführt rird,
hört n,rn dca Kontakt ral.t itcn
Waeser kurz hiatcr dcn Rüohsitz.
Ein l{achgeben ait dcn stcucrhora
ist angcöracht.

fanl na dra fresrr-
kontalt hört, dLc
Lol-stung bagral
zurügkaahtcn.

Yersuchan Sie di-c
gl-ei.chc Höhe zu
ha1ten. i.odea sie
den Aaste].].rinkel
in den lt{a,ße erhiihen,
rie dle Fahrt abnirnrnt.

A.ufsctzen La
l.toment des volLen
überziehens.

4-10-z

n §tutrnlaadunF bol apraalcr faeser

K n

llomahr laflugr
rie dargcotcl1t

B& B&
Aufeetz-!'l.ugla6e
dic aahot früh fu
Aaflug clageaoucn
rird.
2OO Fuß mrt mI g6
§ialrco

@ a&tu
l{l.t alcn Abfangetr
in 1O bl-a 15 pug
Höhe bcglaaen

1. Mai 1978
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I,iornia-Lver fahren

,i..2'i Tabelle für Jassersiarts

l'lorm;rlr: !eiingungen unci glaties :?asser:

- .tasserrucier ein{ezozen
- Ste.rerhor!1 -rezo.*än
- 7o1l.e Leistund ( aIl::räh1ich einsetzea)
- Zut arl Steuerhorn vernindern, eoba].d oas Flugzeuq auf der

Stufe zu gleiten beginnt.
- Beginnt das F1u;4zeug' zu pumpen, 'rie<ier leicht a-m Steuerhorn

zi-ehen.
- Tersuchen Sie das Flugzeuq rnbglichst auf <ien letzlen 12)t (1O cß)

der Stsfe zu halten.
iictTiig: Zxineen lie da= Flu;:z:eu,: nicht in rii-e Luft. Lassen Sie cs

:cl-ost reqsi.ei "e:.

R:uler SeeE;rnS:

Verfa!:rerr .ile -luf ci e El e:Lcbe .'Jei;e
:ru-1e!':
'il:,1tea iie ,ier .;u,l geri rei,rirr hdher
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Fiugharidhucn iA-+-2OC
Ausgabe: 1

4
Normalnerfahrea

4.29 Fahren Lr f,aeeer

Dae Fahren i-u fagser verlangt eine anderc Bed,ianung a,la
das Bollcn auf den land, da" sich Richturgseücuerung utrd
Gashcbcl-etellung untcrscheiden. Ohog Rücksi.cht aüf dic
trindgeschrindigkel.t zu rehaen, rird di-o beete Richtuags-
kontro1.le etcts bei gerltrger Eigcngeechrindigkeit crsLclt.

Di.e Iake Buccanrer ist nj-t e1nem ausfahrbarcn [asmrrudcr
ausgeetattet, rellchee in das Scitearudcr cingezo6cn uad
nJ-t einem Eebel, der eLch zri.schon dcn Sitzca bcfl-ndet,
bctätigt yird. §enn clas flugzcug nLt vol-ler Ycrdräagulg
im Wasser J.icgt, crglbt d5.es eine ausgczcJ-obaetc §tcucr-
hi1fc. EE so11tc aeoh dca ttGrundeätz.r für den BotrLcb
i-a Wassertr, gcüäß flLugtraI-ningehandbuch lC 61-21, vcrfahrer
rcrden.

Eine Abreiohung von dicsca Grundsätzcn atc1lt elno vortcil-
hafte Elgenachaft der Lakc Buocamecr hcrau,al nän'tlqfo ssil6
Fähigkelt, Kurven nLt §tufen6eochrLndigkeit zu fahroa, obac
daß ein Schriuner ciataucht,oiler dlc Gcfahr dca überschlageas
besteht.

Sobal-d das tr'lugzeug auf der Süufe l-ot, rirö dic Bichtung
mit Querruder und §eitearuder gchaltens tobeL das Iaseer-
ruder eingazogea J-st.

September 1929 4-tz
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Fluglrandbuch La-i+-2OO
Ausgabe: 1

4
liormalverfahren

4.r, sc6e1o

Hach der l,andung und dem fahren im Wasscr kann der Pll.ot das
flugzeug an eiacrr bcstlnnten Platz di-rigi.ercn, ohne Kuryen
eialeitcn zu nü6€ren, inden er es segelt, Voraussetzung dazu
iat jedoch eine leichte Brise. Nur renn es ritrdstlll lstt
nuß das flugzeug in dle Positlon Bepadale1t teröen.

Bei abgesüe11ten llotor rird ilas Anphlbiun ln ciaer l,inic
abdri.ftcn, dlc sich aus den tflotl- und f,asarrkräftcn crgC-bt.
Dicse Linlc liegt in der Rlchtung, in dl-e clae SeitcnleLtrerk
zcigt. IIn dae Flugzeug steuern zu könncnr nuß vol-les SeitEn-
ruder mi-t Unterstützung der Querruder gegebcn rcrden.
Dj.e Segelgeschrindigkeit kaan leicht vari.j-ert rcrdcn, {ndcu
man die Klappen ausfährt uad die Kabinentüren öffnat. Dad.urch
*ird die Angriffsfläche vergrößert und eonit <lie Segelgeschrindig-
kett erhöht.
Bei-n Segela sol-l-te nlcht versucht üeralen, die Lake ait den Waeser-
ruder zu steuern
Der Pilot so1lte sich auf eventuelle Wasecrstrännagen eiasüellen,
da das Flugzeug aonst ls Eindernisse abgetrLeben rerdcn könnte,

Querruder
nach oben

Richtung der
Bewegung ohne
Hotor bei durch-
schnit tlichern
l{ind

Beim §ege1n rird die Richtung der take
Buccaneer mit den Seitenruder und den
Querrudern koatroJ.I.iert. Die DarsteJ--
1-ung zeigt die Bereguagsrichtung des
Flugzeugee 5.n Relatl-on zur Slindrich-
tung.

--Wasserrudereingezogen

I

Seitenruder links
ausgeschlagen

Richtung der Bereguag
ohne Hotor ( starker {ind)

Ri-chtung der
Bewegung bei
h6herer Dreh-
zahl (leichter
oder starker
'lYind )

Hl-chf,,ung der t
Bewegung bei \neutraler Dreh- \
zaht ( Ieichter \

a
-i

1

oder starker Richtung der Beweguag bei geringer
,Iind) Drehzahl (leichter bis starke" üina)

Suerruder nach unten

1. 'laaL 19'?8 4-r4



Fiughanot'uch LA-+-20C
Ausgabe: 1

4
lI ormalver fah-r en

4.1; Anlegen

Die iake Buccaneer ist am Bug nit einer Anlege-Klampe ausgerüstet,
die stets zum Vertäuen verwendet werden sol-lte, wenn an einen Dock
oder an einere anderel festen Gegenstand angelegt 'aird.
Als beste Anl-egenrethorie empfiehlt sich, vor dem Dock oder einer
anderen inlegevomichtung das Triebwerk abzustellen und die letzten
i,ieter mit den Paddel zurückzulegen. Beinr Paddeln vorn Cockpit aus
wi-rd die Richtung nit dem ?Jasserruder best.immt.

'.,Tichtiq: Größte Vorsicht ist geboten, wern Sie bei starken Wind-
verhältnissen anlegen wo1.1.en, da sich dabei Schäden an
den F1.ügelspitzen und Stützschri-amern ergeben könnten,
indem rnan gegen das Dock oder die Anlegepoller pral-3-to
Die Stützsch{rinmer sind seriennäßig mit Stoßfängerl aus-
gerüstet und können auf'dlunsch auch für die Flügelspitzen
ge]iefert werden, um derartige Situa.tionen zu iaildern.

Für eine sichere Unterbringung bei Nacht i-st das an Land RoJ.Ien
dem Andocken vorzuziehel, da das Flugzeug Wasser aufnehnoen könate.

Seoieaber 1979 4-1j
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Leistunqodaten

Absatz

5.1
5.3
5.5
5.7
5.9
5.11
5.13
5.15
,-17
5.19
5.21
5.29
5.25
5.27
5.29

5.3t

Seite

5-1
5-2
5-3
5'4
5-q

5-6
5-7
5-8
5-9
5-1A

5-11
5-12
5-13
i-14
5-15-t
5-'t5-z

5-16
5-1?
5-18
5-19

5-?O

5-21
5-2?
5-23

Abschnitt !

I n ha]. tsve rze ichnis

Allgene j-nes

Leerseite
IIö henumrec hnung
Temperat urumre c haung
Ge schwindigkeit sumre c hnun g
Ge sc hwindigke itskorrektur
über zie hEe sc hrind j.gkei_t ea
§tartstrccke (Land)
Startstrecke ( itasser)
Steigleistung
Reisegeschrindigkeit
Reichseitenlei_stung
Landestrecke (Land)
Laadestrecke (Wasser)
Zeit, Kraf,tstoffve.

_r!_ 
rbrauch u. Steigstrecke

-[-
1i-1:.-.und Reichweirenleistung für den.!'Iug mit bester Leistung i, i- 

--- "=

Meereshöhe

2OOo ft
4000 ft
5000 fr
gooo ft
1OOOO fr
12000 ft
14OOO ft

iente:r-rer j 921

5-O



5.1

Flughandbuch LA-4-2oO
!-usgabe: 1

5
Leistungsdaten

A1-lgeneines

In diesem Abschnitt sind alle Leistungsangaben in Form von TabeLlen
und Diagranmen zusannengefaßt. sie sollten dazu dienen, genaue An-
gaben üüer die Leistungsfähigkeit des Flugzeuges zu geben, un eine
*i;gIictt.t genaue Flugplanung durchführen zu körren.

Die Daten beruhen sonohl auf Bereo*rnungen a] s auch auf Testflü5en
und enthalten keine lleserven für z.B. Windeinflüaae. De§halb eollten
die errechneten '{lerte währead des Fluges überprüft werden.

\ai, .97^ >-1
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Ilughandbuch IIJ+-2OO
Aueg:abe: 1

5
lcl stungsdatoa

5.5 Höhenucrcchnuag

@,:
Gcgeben:

Gcaucht:
Iäsuag:

1. MaL 1978

eSoc Außanterpcratur ( oar )
]Ooo ft. kcggurc ALtltudc
1o5 kt cas

TAS

4950 ft.Dcoaity Altltuilc
1.Oll = 1/
TA§ - 1O5 x 1.077 - 11,.1 kt tAS

3

i
?

o
F
J

Z

,-3

-co -50 -a0 -io -2o -10 o .10 '30 '10 d0 '50 {0

Är§sE\Ir4 ac

t2t

zot

l6l

t2t



Iiughaadbuch I,A-4-2OO
Ausgabe: 1

,
tei-st ungsdatetr

5.7 Temperaturunrechnung

Beispielt 4.5oCelsj-rr§ = 4Oo

-20

cfl ilrJ 3

1. Mai 1978

i'ahrea heit

:,- _ .. -,_,t:-.:;". _:_:!_
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I
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Flughan<i'ouc I LA -4-AOO.{usgabe: 1
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5.ll Geschwindigkeitskorrektur
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5
Iciatungedaten

,.'13 tibei ziehge ec hritrdigkcite n

Bediogungen:

Gäricht z 1179.3 ke
Vordere Schrerpunktlage
Leer].auf

Die überziehgeschwindigkeiten siod IA§ J-a oph untor Bcrücksichtiguag
von ai-nen Inatru[etrtenlchler O.

trichtig: ACETUIiC

Der Eöhenverlust rähread des überziehens kann bio zu
JOO Fuß betragea!

1. Hai 19?8 5-?

Gcricht Bcdingungen

überziehrc schrindlekcl-t
Schräglage

oolaool+ooleoo
1179.' k8, Fahrrerk und Klappen

eingefahren EFr 52 * 60 74

fahrrerk uad Klappco .pbausgefahren 4, 46 49 51

-1a
I

t,
1.

I
I
i

.i
1l

1

,i



i r urnerr:,r bu c ::'-*- -+ - Zli.)
Äusgabe: 1

5
Lei st ungsdaten

,.15 Startatrecke

Bedingungen;

über ein 50 ft Hinderois (Iand)

Landeklappen AU§GEfAHEEN
Geschriadigkeit in 5O ft Eöhe - 55 oph IAS
Befestigte, ebene Eollbaha
Itindsti].l-e
ldaxidalea Gericht - 1179 kg (25oo lbs)

t\
§

7@§

§

\,
6Ar"-§

\I\
hv

s:@*l
,
tUi§

qoo q
.{t
f
\J(o

1.

i YVi
i 

-- 

I

l'i'i+lr
lrlr
Ilr_--_-
l '20 -to

I LUFTTEnP€ßAn/q - oc
I
L_.___

Für den Betrieb von gemähtea, trockenen Grasbahnea i.st die in Diagranagefundeae Startstrecke un 1& zu erhöhen.

Die Rollstrecke überschreitet 5& det geilesseaen Startatrecke nicht undkann desharb üit 6@" aer gemessenen startstrecke angesetzt rerdea.

Das Bgispiel zeigt, daß bei 26oC und
§tartstrecke 55O n beträgt.

Mai 1928

lOOO ft Flugplatzhijhe dle gerleaseae



! -'ashaacibu c L A- -4-?.OC
AuBgE be: i

,
Laietuagcdatca

5.17 startgtr.cko

Bed{ aguatcn:

über cln 50 ft Einderoie (faaser)

Laadcklappsa AU§G§fIEREN
Gccchriadlgkcit in 5O ft Eöhe - 65 .ph f S
Xaaeerobcrflächc lcicht gpkräuse1t
I.S.A. lleereahöhc

Bcia Bctrisb iD gräßeren tröhca, bel höherca Tclpcraturcn uad,/odcr
l-a glattca oder rauhen [aaacr könnsr sich dl.ccc Strcckcn bcträcht-
lich crhiihcr, lasbaeo!.d.re bei hohcr Gecartgctieht.

Fal-lo nan §chricrigkeitea bei gl-attei tasaGr btgrgnct, ao Lana ran
ciqen zrci-teo Start durch dLe lcllca drc lrctcn Starta vcrauchcl.

Dle f,agserrol-letrecke übercchrcitot 96 drr gorcascrrc[ startatrcckr
nlcht uad kana deshal-b rLt 9O i üar gr..rg.Ec[ Startctrcckc aagrrctzt
rcrdcn.

1 . Ilai 1978 5-9

Gerlcht

1179 ks (25oo lbs)

lOOo ks (2205 lbs)

§tartetreclce in l{cüarc

fiadsti-11c 1O kta GrgcorLad

1695

?6o

107'

495

I
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5
teistungedatea

5.19 Stei leist ua
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404
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t\
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,oa
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t ooo
i. i,lai. 1978

Bedi-ngungea:
85 nph rAs
La ndekla ppe n EI}{GEFA.EREN
Fahrrerk EIXGEFACREN
Vollgae
27Ao A/o-in

Beispiel:
SOOO ft
r.s.A. - 200c
Gericht 1O5O .
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5.21 Reisegesch,1ndigkeit

Badingungea: llarl_na].es Flugga:Icbr 11?9 kg (Z5OO 1bs)
Geaiech für beste I€isturrg
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5 "23 Reichweitenleistung

Bedi_ngungen: Ilaximaleo Eluggericht 1,1?9 i<g. (e6OO :-ts)
Genj.sch für beste Leistung
Windsti-11e
Keine Reserven

I

t
It

40000lr
t
I
I
I
I

i

sooo i

t\\t{'
t(
t

k!q
l-
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\
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I
\ta

.rL...Le : Uh-a-lwa

Auseatle: 1

5

Leistungsdatea

,-12

6oaa

2000

RAAI;E IN STATUTE HILES
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f rugft&Ird buc'r .rJ 
-+-2OO

Auaga.bo: 1

5
Ial-atuagsdetcn

5.25 Laodcstrcckc übcr ein 5O ft Eirdcrais (Lend)

Bcdlaguagrn: hndeklappca AüSGEFIEREN
Oeschrlndigkrit ia 50 fr, Eöhr - /O rph LAs
Bcleatigto ebcae RoJ.I.bah.

1. t{ai 1978

Für Landuaga! auf geüähtca, trockanon Grasbahaea Lst dic il Dl.agrrnr g1-fuadcnc §trecke va 1fr zu crhöhca.

Die Rollstrecke übcrechreitat 4fi der gcncsssa6p rand6streeke licht uadkann deshalb Elt 45t d,er gonegsen.tr Landcgtreckc angesctzt rcrdoa.
Das Bcispiel zeigt,-itaß bei 1zoc, zooo ft Flugplatzhöhe und eincn Gegcn-riad von 5 Knotea die geaesseae Iandestrecke 4fO a bcträgt.

5-1'

Ilhrira].cs Oaricbr - 1129 kt (a5OO fbr)



5.27 la,'dcstrcctc

B.dLrtungr!:

1. UaL 1928

DJ.e llagscrrollgtrackc. übereohtcitct 4fr acr gr!§ca.tr.n Laadeatrcclouad kana deshalb dt 4fr acr gcrrciocacn r.aadcstrcck aagcsctzt mrdea.
Das Bel.eplel zclgt, daß bcl lepC, ciarr §lugplatzhöhr rnf llrcrcaiöbrgej.ner Gerichr von 1105 ts u"a1ii"I-ä"g"ortiä ,oo : Xoot"o dJ_e 6err-scae Landcatrecke 64O n beträgt.

r :.ugbardbuch L& -4 'äOC
ä uegabc; i

r.eietualcaetca

übcr cln 50 ft triad.ro1a (faaacr)
Iaadcklappe a AIISOEFAEREN
Gcachrtndi6tol.t 1T ?O ft flöhc - ZO rph IISf,angcrobcrllächc Lci"cht s"üi"".ii 

-
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f'lughandbuc h LA -a-2OOAusgabe: 1

5
Leistungsdaten

5.29 Zeit Treibstoffverbrauch und Steigstrecke

3il 5::'?:[§ä3:'.:if:l*""'" sind die Gruadlage rür das Diasr.nn

Steiggeechrindi6keit, ,, von der Seite 5_15
Leistuns: VäUgas und 2?OO tJ/rrrn
Gerisch: VoI1 reieh
Fahrrerk: Eiagefahren
taadeklappen: Eiagefahren
?rei-bstoffdichte: 6.O lbs,/Gal.

Bemerkung:

1. Entfernung unter Annahne von 0 Wind
2. Addierea Sj-e 9 lbs für Anlassen, Ro1lea und Sgart

BeiapieI.:

Gegeboal Anfangs DA ZSOO tt
End DA 115OO ftStartgewicht 11?O ks

Gesucht z ZeLt für den Steigflug

Zurückgelegte Strecke

Treibstoffverbrauch in Steigflug

1. rlar. 1923
i-1 i-1



5'29 zclt, ?reibstoffverbrauch un. stat3strecke §et g5 nph rlg, fahrrcrk ui,a,l._#H#*rl?:,,:'.:,i:f Ti.:l**r::ii,,,T/i;;]iilä.*"

§!t_ zun Stcigen

FlugbeÄdbuch I.ä-4-2O0
Ausgaba: 1

5
Laletungcdatcn

lo*"o.r"li" u"i.r"io 60

40 50in s*eigflug' J'bs 
5-15-a
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I'J-ughardbuch i,A -4-ZOOAusgabe: 1

,.t1 Reise-- und Reichreitenleistung für den Flug

!{eereshöhe bei tSoC

( Genischverarmetr rie ta
Absatz 4.11 b ieben
RPr'{ Iüa}r PRES I *

27AC

14.2

lz c

21.O

18. O

-1, -<+o /

21 '8
2600

19.O

I

26. O

l

' 2).O

24@ : Z1.O
:

I

2zo0

27.1

2=.i
,n 'i

18.4

5
Leistuagsdaten

nit bester Lel,stuag in

4: r8

5:24

5z42

i 5ro
i

,86

594

(ril. no) I agp
rUEL

(cAr*zBR)

12.8

11.3

rUEL
LBS,/EF)

1'to.,

75.o

o/o)

60. o

/>.'t

o). )

i9.o

74.a

60.a

57,.O

57.5

i5.o

51.5

1i5/11? 
j

1174
KG

155/1t4

125/108

115/too

1i5/117

125/108

115/1@

135h1?

125/,tC,8

t15/too

128// 111

115/too

1a8/94

10c

75

ö,

55

75

o)

tc

I10.o 
I

12.i

10.9

9.8

12.3

1o. o

9.5

11.3

IA

+t12 i

+|54:
'

5:5a i

493

5t'

55'l

513

; >8t
I

lra

4z4z

,"+ö

6|12

ilil

TRÜE AIRSPEED

MPVxxgls

2z)4

1z 12

4t42

5224

588

+93

516

,40

1. Mai 1928
>-16

6t

tr;



RrLchlcLter.I-eletung

2OOO Puß Eöhe

Ftrughaldbaeh ItJ+-aOO
Aucgabr: 'l

1
hiatuaicdatta

den fJ'ug dt bertcr bl.atuag 1a

110c

5.r1 Bcisr- uad

1. lrai 19?8

fär

bei

,-1?

( Gcr:Laehverau.rr
Abgatz 4.1, besc

ric la
aicb.n

TRUE IItrIMD
l{PElf,XOt§

REIC[,

l8IIT
AEICf,IET

ni
nPr IßI{ PR§{I

(IT. EG)
*

BEP
rUEL

(AßI./ER)
FI'EL

( r.nqlrp) 1lW
rd x (un:

rtrl
1220.1

«t

27,@

e8.1

ar.,

N.6

18.O

93

?5

6S

5'

14.9

1".6

11.,

10.o

89.5

75.4

57.5

50.0

151/11'

-ß8/fio

12?/110

117/101

5z#
4; rB

4242

fi?4

482

514

5ö

545

e600

a4.4

e1 .6

18.8

75

65

55

12.'

tn.o

9.8

24.o

65.0

,9.O

'1r8/1zo

fi?/110

'11?/101

4z*'

t+zS*

StlO

5*

*a

5fr

d+@

2r.8

22.6

eo.4

75

6S

55

12.O

'10.o

9.5

72.A

50.o

57.O

138/rzo

127/fiA

fi?/1A1

4z1O

5:24

5t4z

,4o

594

,7!+

?2o/0

25.4

?,2.2

18.?

64

55

45

10.4

9.2

8.o

62.5

55.O

48.o

1e6/1og

117/10,1

'tcp/8?

5r12

5:48

6242

556,

592

s$z



5.31 Rei.se- uad

1 . l,!ai

Reichreitenleiatung für den

4ooo fuß Eöhe bei ?oc

Prughaadbuch i-q -4-2OOAusgabe: 1

,
Lelstuagedaten

F)-ug ait beeter Laistung J-a

i- 1i::

(gemischveraroetr rie i-n
Absatz 4.1J bescbrieben)

TRIIB AIRSPEED

HPE/K§gIS
PETCIT REICEWEITE

rH[f,ITE
RPM I.{AX PRES

( rr{. Ec)
%

BHP
FUEL

(cAr"rHR)
FUEL

(rBs,/ER)
1170

KG X ( nn:
}TIN)

,'i.'f.lx

:

I
I

2?OO i'l
t

!

i
I

25.5

21.z

24.,

17.9

8?

75

65

55

14.2

'12.5

11.)

10, o

8s. c

75.a

57.5

60. o

149/129

141/122

131/113

119/1O1

3248

4:18

4z4z

5t24

490

527

540

516

2500

24.4

21.5

18.7

/o

55

5'

i
-_ --f

I

?4i
I

55i
I>ri
i
I

-- -."

12.)

10.9

9.8

74.O

o).)

59.4

141/122

131/113

119/10'

4t?4

4rJ4

5z3o

5r,
559

562

il
I zr.r 

i

i 21.' I

oo; i

! 2o.2 
|tIit

--+-----i

11.8

10.7

9.5

71.o

54.o

57.o

140/121

1)1/1't3

119/103

4zJO

5;@

*16

551

5?o

,85

200

I24.4 
l 
r,

zz.a l»18.5 
I 

u,

I

1O.O 5o.o

e.2 
| ::.o

2.8 I +t.a

125/109

119/101

1oz/88

|24

:48

t5+

58E

5 Ol+

609



5.11 Rrlat- uail PclohtcitsnJ.cl at ung

6oo0 fuß Eäth

Flughandbuch IA_L-2oÖ
Au8tBb.3 ,l

Lcrctua5s!ütra

fär dea flug nl.t bcgtor Llttuag ta
bo1 ,oc

(Ocrl"schvera§.l rl,e l-albrat" {. 1, b.rchrr..be!
!XI'8 ÄIR§P§§D

t{PB,/x;§1;fS

IEIfr.
rIMt

PErCB;EI.ll

XT
RPT HNT PtsES(tr. gg; *

BEP
flrel,

(srvnn) fl,EL
( r,asr/rn)

firu
Eg X (m:

}lIX)
1220.1

f,c
\
)

270o

d+.2

21.1

,20.4

17.8

E'r

'?,

6,

55

1r.,
12.'
tl1.t

10. O

8o.o

75.o

57.5

60.o

147fia?

144/tzS

1t4/116

12U16

I

4r0O

41 18

*42

5;e4

515

*o
554

bzz

6@

d+.1

21.3

18.5

75

65

,5

12.3

1D.g

9.8

74.O

65.5

9.o

1l+4/Q5

r54/t't5

422hfi

4rd+

4r54

Jtlo

548

5?4

,*

all00

a4.Ir

a2.8

19.8

7O

65

55

11.'

10.?

9.5

58,o

6ri.o

5?.O

'1r9/1e
'154h$

taz/t6

4t4a-

5r@

5216

,?a

585

60a,

2.2@

?3.6

a1.8

ao.o

60

,5

50

9.8

9.2

8.5

58.5

5r.o

51.5

126/1@

'eu1a6

11t/98

5z70

5:tr8

6|12

606,

6?2

515

trBl1. -i-tg1978



5.)1 *ise- uad Reichreiienleistung

Sooo rus röhe

Fi.ughandbuch Ii-4-2OO
Auegabe: 1

l,et st un'geoat en

fär den Flug uit bester I.eistuag ia
bei - 1oC

(Geai-schverärnen rie in
Absatz 4.1, beschrieben)

27cc

23.5

21 .7

zo.4

19. O

1 . llai 1978

rUEL
(cAVHR)

12.6

11.9

11.)

10.7

oq

75

7O

6,

5o

i iz:.o 
'r?t i rr.a

ll;
i | 21.?. t6' i rr.r

i

i 
"* 

i 
'u''

ll;
I I -- o ;

il

j lzz.a iuu i ro.e
I

,, , g.a

t

I

I

21.3 '6c I 1O.1

l'u* | "'e l"li

t | 17.5 t4j ititilllrtiiilltrtitl

tl:i
t;i:l 

Irl
;lri!lii

_ +_ _+___

61.5

60.5

,7.O

55.o

51.5

+i.5

1i6/118

130/111

125/108

125/108

116/1oo

1cz/8.'::

5: Oo

5: 18

5t36

5:48

6:tZ

6l-24

611

528

5a9

,-2c

I [ ,,." i,, | ,.,

| 
..o, i ,o.o l r" i ,.,
! i rz.> iu: | ?.:

MAN PRES
( Iil. EG)

1+7/127

142/121

117/119

1251108

+ztz | 544

71.O

oo. )
59.o

t4+1125 4,3a | 5?a

11?/119

125/toB

4|48 | >zg

5?3o i 595

501

5ot+

613

TRUE AIRSPEED

uPElKnOTs

TEICH

rEITE

REICf,WEITE

§H

RPM %
BI{P

FUEL
( LBS,/ER)

1170
KG X (nn:

rfirr)
tz?O.1

KG
\r/,x\

75.'

71.'
5? "9

64.o



j.11 Reiee- und Reichüeitenlel-stuag für

1OOO0 Fuß Höhe bei.

( Geniechverar[en rie iaAlsatz 4.tJ beschrieben)

FI'EL
( olrTspl

F-ughanribuch IÄ-4-2OO
Auegabe: 1

5
Ie istu.agsdatea

dea tr'1ug ni t beater lci.stung in
- 5oc

21.4

20.2
27o0

i r8.8

17.6

2600

21 .1

19.8

18.)

2400

21.4

19.5

18.O

1. nrai" 19?8

6>

60

55

6o

,5

5O

56, o

6z.s

59.a

60.5

57.o

53.o

1o

55

50

55

11.9

1'.t.3

10.7

10. o

11. O

10.4

9.8

10. 1

oq

B.g

8.9

8.5

8.a

53

5O

46

53.'

51.5

4v. c

124/1s7

119/103

,111/95

5-21

tr'ÜEL
( LBs/sR)

71.5

5?.5

64.o

50. o

142/123

14O/ 121

129/112

121/1A'

,58

5?8

555

56?

'rho/'rzt

129/tta

121/105

594

581

578

129/112

'tuna5

119/103

!18 '598

"36 5s6

;o6 i en

:OO

212

'r10

649

646

632

rH'E AINSPEED

MPEIKI{ TS

(anr
MIN )

REICIIWEITE

tü{

%

BTP
11?O
t(c X 1420.

ra 1

4t)O

4:42

5tao

Jz24

4t54

5t12

,.30

2200

21.O

19.8

1ti.4



Flughraöbucb II-4-2OO
Auegebe; 1

Lclotuogrdetcn

5-r1 Reigc- und Rcichrcltealel.stung für dca ELug nlt beetcr rrLsüul6 ber

12OOO fuß Eöhc und - 9og

1. ttai 1978 5-"2

(Oc-{echvcrartalr lLc in
lbsetz 4.1, brscbricbcn

TMIE AIASPEEI}

lrPE/rr{ors

trElTNlr PNTEETETiT

IIIIE m

nPl,t l{AX PtsES
(rlr. Ec)

,
BAP

FI'EL
cav ER)

rIIEL
(r,gslrn) fin

trG X ([Br
Iil)

7'&o.
rc

I

zToo

19.8

J8.8

17.'

16.2

54

50

55

5O

11.2

10.7

10, 1

9.5

6z.o

54.o

6a,5

,?.o

141/1ez

431/111

1*/1o?

116/1N

4:48

,o
b18

5rfr

588

574

5?2

fi8

26m-

19.6

tB.z

16.8

60

55

5O

10.4

9.8

9.5

6e'.'

59.o

55.5

101/11'

1?4/'toZ

1E/16

tu12

5s10

521+8

5ß6,

589

615

2400

19.6

1?.9

15.4

55

,o

45

9.6

8.8

8.3

5?.5

5r.o

49.5

|W/$8

773/1ü

112/g?

5;16

&06

6s,9D

6ü?

6ro

611

220o

.19.6

18.o

5O

4j

8.6

8.o

J1.J.

48.o

121/16

11",/97

5;lz

5:42

66>

554



flughaoribuch It-.i-ZOC
Auegabe: 1

Ilcistuaf,saatea

5'91 Rcise- und Rclch:citear.eistuag für den srug oit bester reistu,.8 bci
t4ooo ruß Eöhe und - 1,oc

1. !4ai 1978 q-22

(Geaischverarncn rle la
Absatz 4.1, bcschriebea

TRÜE AIRSPEED

I{PtrlXNCIT§

IEICE.

IEITE
REICf,TETTE

NI{

RPt'{ [iAI{ PRES
( rN. ils)

%
BAP

rOEL
( sAlrlrn)

I'IITL
(LBs/HR)

fru
trG X (rn:

!rlt{)
iaAO. 1

rG X
27OO

18 "4
17.4

15.'.1

15.6

58

55

50

I+8

11.O

10. 1

9.5

9.'

66.o

6a.5

57.1

55.5

115/',\1?,

12r/108

116/1OO

111/96

4254

5: rB

5t16

5248

57k

577

568

557

I

I
!

I
,
I

2500

18.2

16.2

1i.8

55

50

4Z

9.9

9.2

8.8

,9.5

55.o

53.O

1e7/uA

116/',tctr.

1@/94

5t"4

5z4B

6: O5

5-.54

6ta6

6zz4

600

58?

576

6t?

6o.?

59?

I
i
I

2400

1t) "2

17.3

16.4

52

49

46

9.1

8.8

8.4

54.5

52.5

54.5

12O/1U

114/99

1a?/93





Il.l5haadbrab IIIJI-ZOO
Auagabcl 1

lbratz

6.1
6.,
6.5
6.?
5.9
6.11

6.1,

1. t{al. 1928

lbrchaitt 5

Iaha] ggyat roLchrl,s

Allgrrclnrc
Ilcgrvoracbrift
SchtarplaktdlaErrrr
Ecladoalrclauagca
ErLealcbrlrptols
Aucrüctnagallatc
Aucrüstulgllittc
Aurrüatulgel'iatr
Brrt ohtlgtcl Gorieht bri

6
Gcrioht uad BrLduag

§ritr

der tuallofcruag

6-r
6-z
6-,
5-t
6-g
6-5
6-?
6-8
6-9

6-o





6
Geri-cht und Belaciung

A]'lgeihe i ir) s

Zu den lufgaben des Fluqzeu.qfijhrers rehört ee, sich voa der rich_Li -;en 3e I- :, t-i.r.il,q seine s l-1,-rqz* u4es au ilber,," r1" n.

Di-e::-rf den foigenden seicen auf6elührten )aten versetzen:iie.ir,lie La:re slcr zu vergervi,ssern, da_1 li c f hr .ftorr"os i;- ,j;u.;i"-'
si-i":rnr-rns,r!i.i 1le1 Laaepl:n belauer hai:en.

'li'i'r+:'::r'.ieru!ire,. cier Lasten uni rier Li,;thehei durch rin- oder rus_h'ar.ri.rr .r-is:er. die' entsei.eche:-rcien Tahel..l.e:, t,erJcksichtilt tverden,

li* !ulrcr-ii1:- erqiht siai du.c:. !ui.-.traktir:r-'r-re-= heri"hti,at.., Leer-r:i: :-'i c h r-e : 1.'a a rt i e se:,1 tay i :i1;,,. 1_g ;1 .r. h f l- r;ere,1t c h i .

)i+ r" i.r)r : risri.isi,:n-'.1r-i sie rii 1 e:ke.rnze:chnei,r:r Teile 3ehören.l if ;-.ir rt ;,i-,i.,, r1..;1'.".; i- :;1.r.

4

r.'i

('*



-Fi-.rghar c'ouc L LA _4_2OO
A usgabe: 1

6
Gervicht und Beladung

6.1 Iliegevorschrift

Das i{iegen muß- in ruhiger trft, vorzugsueise in einen abgceohl0a*aBereich gesch..he,r-- Dirs Flugzeug nuß 1ängenachsbezogen und seitenacbbezc5er,. ausgerichtet werden, indem das öberteil der nlongerone,,(täng
träger) unter den hj_nteren Fenstern a1s Ausrichtflächen benutzt rer,Die Bugrad-oleo-strebe muß vo1, ausgefahren sein ur:d die sauptfahr-werksdämpfer nüssen ] Inches (?.6 c;) ausgefeaeit sein.

9-,3m
90.75n PIüBelvorde bei der Ru.apf

124.75'l
3,o6m einschließ1ich

und 8 ers. ö1.
Tat sächliches Gew5_cht,
! GalJ-onen Treibstoff

Linkes Rad

Rechtes Rad

Bugrad

Gesamt

Tat sächlicher

1bs. (x)
Ibs. (Y)
1us. ( z)

K9

K3
Kg

41381bs. (r ) SlSt6:s

= l423rnehes
am_,

Tatsäch].iches Gewicht
Nutzlast Treibstoff
einschli-eß1icir ö1

Leergewicht, { beinha'i tet
die in der Ausstattungs-
liste aufgeführren Einzel_ iTlehe iten )

/äs

Heferenzlinie i4E6 t+
üoment

4x8 74 L

17.a

Gewichtssch*erpunkt

- 16.25 x (Z) + 1?o.?5 (X+y)
(r)

hinter der

Gewicht

4:s3

*,fi 22&,4,5a,i.{&^Nz
lk 411,9

Hebel

71r.3
118.O

444s 4\g\at
iac4 inc4 /4a



--.i . '- ir -. 
.

u6ra le :

6
3enj-ct:c uncl 3el-a.lunq

'ic h zerri-irrkioi 1f .rr1.1.r

la;s 'rnte:r nar.lasri: rl;4 fBlight/§ch;.rercunKt-Diaqramrn wurde für tias
f1u;r2.,:uq mi; oe:. ierien_I.iu:ärrer auss+steIlt.
2r.r:re 1a s ; e r:er' 3e.ti-i ; t. / i t: \,. e r l;tnkt _Sereic h

.:c
4179 k:3

4O8B t<g

le$hg

.<07f3

-i ."ioe
81G ra

L\u§s
td
(D

',t2:. ) 134. O
2,6 rn ?,6t; n,' ;af,: a"_. lltr.,{[ - fnrneS

1ct5, C

. 2t6g mhl-ni,e:' rle:' ?c fere n.r,I:-nirr

1954
0E4 x1

108. o
2,74m

.S tat i on

118.O 2,99m

1ü.A 2,97 m

6l .o '1,6m

92. O 2,93m

118.O 2,?9 m

25. o o,63m

726 Kg

5.-,-nze l-he it
T r.e i- b sr o f f ( iri n :,r,.r rr i§' 15 ar" r", r, riu*i o*onf,T*ola. or," r, I
ur1 (8 :;uarts)
r-il-ot un<i Peiasa*ier { Vorlersiize )
Däss:.+iere ( I{iliec,;it ze }
lienircr 2oC 1t,s ( ,,1 kE)( Konzentrierte

oen,:orrierer Teil .ies
tsercie:i . )

':)11sh._ri 1ä s i

Lasten müssen auf
ßbte i ls heschränkt



r'.r,-l;Ei:alr,il;,_ a {: .,.i,..a 
- -(ji.

Ausgabe: "i

5

. Gcrlcht urd Ecl

6.2. Bcladeaareisung

Jedc noruale Beladung befindet sich im zugelassenen Bcreich,auagarl',o&ea die Bcladung, wie sie untenstlnend angcgeban ist,Dtes ist jedoch voa jexeiligen Leergeri"fri"""ir.Ir"""a abhängig.
Iet das Flugzeug nur nit den pi1oten besetzt, nuß g6,i{ß dcrTabelle Bugbal-1.ast zugefügt rerden.

rn Elnzerfall kann es erfordcrlich sein, Bugballast anteprcchcacfolgender Tabclle vorzusehcn:

f,raftstoff (l,tter)
ticrl-Cht dea
Pl-lotcn (ks) 57 95 1rt 152

58 9 12.6 18 z?.?
77 4.5 9 12.5 18

85 o 4.5 9 12,.6

95 o o 4.: 9

&forclcrl!_ehcr BugbaUast (LS)

Bcnerkuag zun Ba1.last:

Barcglichca !al'tag!, faL,e cr r.ge! dcr Ge:Lcht,/sohtcrpuakt_Grcazen crfordcrrlch ist, aorltc iü Bugabtcr.l urtcr der var-
lfuugssllrnc abgFlegt rcrdcn. Dcr Balraat eolr au.-uiirrrplattreflachcn staagcn ortcr abgcpacktcn schrot bcstchcn. Da das abtcllnicbt rasscrdicht rsü, rcrdcn säcke aus Jutc-Fa"it-"rpiouca.

Juni 1929 5-4



*t,.te.eA t. t- ,.'g

lorrrr oL. aa. E4

f lughardbuch LI,-4-2OO
trusgabe:1
6 Gericht und Belastung

6.9 Deladebeispiele'

4. Vorderer §chlrerpunkt bei maximalem Gerdeht

Gesicht
(ksl

815 -6
L54.2
1s4.2

6.8
89.2
0.o

Je, k* i.hls))3.rt io4 t

Hebel
(ß)

2.8
1.6
2.3
2.9
2-9
2.9

I

lloment
(ksn)

2243-60
246.72
354.66

19. ?o
258.68

o.oo

Einzelheit

Leergeuicht
Vordersitzinsassen
Räcksitzinsassen
öl: 7,5 Liter
Ikaftstoff: 124,1 Liter
Gepäck

Gesamt

Einze ihei-t

teergeuicht-
Vordersitz insassen
Rücksitzinsassen
öl: 7,5 Liter
Yrraftstoff : 2OB Liter
Gepäck

Gesant

1220.0 2,6 3163,36

B. Hinteref Schwerpunkt be-i_ ma-xirnalen ggCi*3

Geuicht
(ks)

815 .6
L54,2

3.2
6.8

L49.7
90.0

Hebei
(mt

2.A
1.6
2.3
2.9
2.9
2.9

lloment
(kpm)

2283.6A
246.O0
23.5s
19.70

434.t3
261 . O0

1219. s 2.6'l

q, _Ul1!grgl- Schuerpunkt be i reduz iertem Geuich-t

326?.98

lloment-
(kpn)

2283 -60
123. OO

19.70
118. OO

o. o0

Einzelheit

\- eerger.richt
Pi Iot
ölt 7,5 titer
Kraftstoff: 56,7
Bal last

Gesamt

Gelricht
(ks)

815.6
7? -t
6.8

Liter 4O-g
0.0

llebe I
(.m)

z.ö
1.6
2.9
2.9
0.6

940, 3 2544.34
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6.tt AuarürtuagaLlrtc

El.lrza1-
tcl.].ar.

ElozcItcl.l

fl"ughaadbuah IA-4-2OO
Ausgabcr 1

Gcrlcht Boladung
6

uad

hopellorlubrhörtal-1r
r.-f(a) Eartze}l F-2 §drauliachcr Regler

_(b) loodrard C21A1C., hJrdraull.echer tregl.cr

Iricbrcrkczubchör - frcibatoff- urrd ölsJratcrc
f of .)l(a) Anlaescr, heoo1itc l@-4206 oaer

vE,-4219 1?Y
1 q2. ! ( a ) . Trclbetoffpulp., rotoraagctricb.E,

Ac-trr. 6440296, Typ JlI
1O1.){a) tsrribrtolfpurpe, c}cktrlcch angetricbea,

Dukca Arronautlcc 4r4O-Oo-r9A
rotr._(a) ölkühlcr, Barricoa 852151?

]]tul örtüu-or, Barrr-gon Sgzgzyo
-( " 

) örxturer i stcrard Yaroer- 84o5J
ro5.!(a) Yaccuur Pulpc, trockre Iarftr

lirborn llechaaLsrs . 211CC

_(b) Vaccuun hlpe, trockcac Iaft
lirborac llachanigla, 2OO@

_(o) Vaccuur Puape, trockcac Luft
llrbor!€ ldechaaisrc llrrü

Fabrrerk
co1._( a)

_( b)

_(c)

_( d)

lL (.)

to2.f,(a)

1, Hai. 19?8

Oc:loht l{oloa'
(IbB) (Inohr

(Ks)

6 2,7 +1(E
) 4,3 +1Og

1Z 7,6 +1J0

, 4,3 +112

2 o,4 +1O9
2.1 o,9 +118
1.8 o,8 +118
2.? 4ra +118

1.8 o,8 +109
4 4,8 +14

+ 4,9 +1Og

zo +12i

+12i

+12i

+12

+12

+12

Eauptrad, OoodJrear t{odcll' fu912-l
Rad-Elaheit 9512111 urd Br.rsoa-EiahcLt
9>r21E1
Eauptrad, Good5rcar l{odc11 W9r2-2
Rad-Eiahclf 9512522 und Brcraca-ElnhcLt
95r2181'
Eauptrad, Goo{trrear l{odcll W9r24
Rad-Eiahcit 9116?, uad Brcraca-Et-nbeit
9rr2181
Eauptrad. Clcvclaad Aircraft Producte,
Rad-Etahcit 4A-74 uad Brcnean El-nhait ,O-r1
f,auptrad, Gcrdrg koducta, Elah.Nr. 1960r
f-178o Rad-Eithait und A-1670-4 Brereea-
Eiahait
Rclfcn, Eauptrad, 6.oo-$, Ir la.gea,
fypc'klasge IIf, ait odcr ohae Schlauch

5,o

9,o20

20 g,a

22 9,9

21 9,5

8 3,{"

6-6



Flughaadbuch IÄ-I+-2OO
Auagabc; 1

6
Oerlcht urd Bcladuag

5.11 AuerüetuagcLlote

Einzcl-
teiInr,

Einzelteil Gcrlcht
( Ibr)

ll

ilorcat

[rg) 
(ro"h"") 

r-)
4,ß + tB o,*tO5._(a) Bu6raö, Goodrich t{odeU l+5}A

ELahelt-l{r, D-5-'t-'t6rA ( 5.OO-4}(b) Busrad, Aerofab 2?4417-1 (5.oo-4)
-(c) Buirad, Acrofeb 24421-1 (5.oo-5)
Z«al Bugrad, Gerdcs koducta A14oo (l,Oo-5)

E]'ektrieche Auerügtung

3O1. _(a) Batterie, Exide Ac5ouu, oder Ac78uy, 1av
-tUl Batterie, Sorotoae CA-24, 12V
Ft"l Batterie, Eebat n-rrn

302.[(a) Alteraator, Preatolite ALI-84O, odtr
ALI-842O, '12 v 60 A, nil Spaaaungercgler

- VSF ??OZ oder VSF 72O,
S$.{(a) Idc- oder Ro1}-Scheiarerter, eE 45Og
gotr.-(a) Aotl-Kollisions-Li.cbt, Oritoa D?O8O

-(b) Aati-Kolli-si.ots-Ll.cht, F]-itelite trL-12
-(e) RotLerender Beacon, rhclon xrRrt-1z
-Io) Eotiercadcr BGacoa, criucs 4o-O2oo-5
f,(e) strob-(Blltz)ucht rhc16n Ar+ro-D t/r4go,

T-14 Stronversorgung

+ 18 O,4
+ 18 0,*
+ 18 o,.l

4 4,9
I 3,6
4 4,8

Ianenrauqzubehör
*or.)((a) FAA zugclasacaGa Flughandbuah üit Bcladc-

o.lciaungcn, datiert 28. Dgscrbat 1971
_(b) FAI zugclaooone Ergänzurg f,r. 11

Dl f forcnziaL-Fahrrorks- Iaatallati oa t
datlart 28. Dczeubcr 1971

27 42tz +112 2,4
ZZ 42,2 +112 e,?
27 42,2 +112 4,8

1, qs +tli 3,3
1 o,4 + 96 2,*
z o,g +ü2 6,6
1 o,* +62 G,6
1.8 o,8 +262 6,6
1 O,4 +62 6,6

1.4 O,6 +262 6,6

_( c)

X(a)

_( c)

Ltrt

1. Uai 1978

FAA zugelasseae Ergänzung Nr. 2t
Eclzgcrät-InataJ-latton, datlcrt
28. Dezcuber 1971
PAI zugclaeseae Ergätrzulg I{r. }r
Zusat ztroibstof feysten, datLort
28. Dezeaber 1971
FtA zugelaeeene Ergäozurg tr. 4,
Bil-gc pulpea- f astallat ioa t
datiert 28. Dczerbct 1971
FIA zugelaaseac Ergärzuag Nr. 5r
Ec lzgcrät-IaetallatLoa, datlert
27. februat 1975

4Oa.!_(a) SchuJ-tergurte für Pi-lot und Co-PLlot
Lake Draring }{r. 2-7Cß/+'

4O].Y(a) Peiletab für den Eaupttank

6-?



FJ.u6haadbuoh II-4-aOO
Ausgabo: 1

Gcricht Bcladua6
6

uad

6.11 luorüatungsll_stc

Elaze].-
tcilar. Gcrlcht l{orlrt(Ib!) (Iachcrr

{ ks)

5 2,2 +r1
4 4,9 *rl2 O,g + rr0

11 4,9 . ,2

+rg
+]8
+t81 q,r +)8

+rg
1 O,+ +12A

ELnzc].tcl]'

Verechicdcaea Zubohör
_fl. faTrr-TE.ffifr.Eiängerät
602._(b) E3rdrauliachcr tttuauLator, Acrofeb lgOOqli(c) §draulischsr Akt uluLator, Oerdcs A_1ri{odcr A-1!f0*{
98.är"l {ydrau}ieche Eandpurpc, Aerofab 2_?{tGO_t

3ü:I[ :i il::f;i::;.:'Sfi:l*iääi,^ili:;i, i:,,,,,02-65ß
_(t) _§drautischer Druckcchalterr BartscdalcB1S-r,2
_(c) §drauliecher Drucknchaltcr, üc1ctroa

1512-12406
_(d) Aerofab, I[c. i8OO15-.t Druckschaltcr
E(.) {ydrauliechcr Drueüol"rl"", ccrcd}*t*tc&

CoDtsoJ'B - a 1 1 CZbr- 1 6
6o8 p(a) Staurohrkope , Ulucizt, Aerofab 1?@?5

f,ahltcise Augrüatunc

7o1 - 

-( 
a ) Dl f fc rcazr.al-f atncrkc-Ec ür1e brr.natrlrat r.oagctäB Zclohouog Z-?91O.(Ei&.lhGLt rloi (b) crlordcrlich)

7O2._(a) flcizgcrät-Irutrrtatto", ii"ftrol B_1JOO
B-.räß ZoLchaung Z-Z5d+.

t) t_ t (Et-nze1-hcl-t +Oi (o) erfordrrlLch)
)L(b) Eclzgcrät-IastaDettoa, Stuard faracr' tiod.U 9lGr12 gc.äB Zeiofruag 2_?6ö7?O? olqL-Antcaaa

7O9 Lautapr.chcr
714 Vaccu.--Iastrurontc
72? Elcktrlccher lcndcrclgtr
728 z.üuhr
729 lußoatelperatuil.ls.r
7r2 Zylinderkopltclpcratun larr7r7 BiJ.gcpurpca-fnelb.-Lhtton gcläß f,skc-
. Ttichaung IFOZTA

742 VEf-Cou-Aatcnnc
746 Zugatztraibetoffayeten (STC l{o. SAg?6 Et)
717 Doppelre Brcnapcaät-raaiJh.troa
7+ö VEf-Couu-ArteErG

4rg +t*

)o 426 q?

,6 4cft + 902 o,9 +*O
.5 O,2 + ??6 a,7 1.41

1.? O,7 + 41
.4 o,'18 + 14
tZ O'o9 '1 $'7

1.+ 0,6 a \\
7.o 2,2 +1o1 I

1,o or+ + 7,22 9,9 +118
) 43 +1)
1 o,f +Z§4

1. l{ai 19?8 6-8



Flughaadbuch II-I}-2OO
Ausgabe: 1

Gsrl.cht BcI.aÖung
6

und

6.1, Berl-chtlgtec Gcricht bei dar Aualicfcrua6

EQOIP}EII? ITST - OPTrO}IAL E$rPI{ErT

AIRPLAIIE FIIGHT II{AIII'TL

Alrplano Serlal lIo. 921 Reglstratlon

Jten No.

9-E7tr
yo.tI?8€Op Date_8-l1 -jt6

1t

?aT _8-J1-?8

?09_9-11-78
74 8-11-?B

727 8-11'-78

?zB__ j:11 -zB

72g 8-11 -?B

T32 B-11-78

7 37.

-Al+2.

7b6' 2s sEp 7R

747_
7l+8 B-11 -78

ften
Omrl Antenna

Speaker

Vacuum fnstruuents

Electrlc T.um & Bank

Clock

Outsldo Air Tonperaturo Gago

Cyllndor Iioad Tomperaturo Gage

Bllge Pump fnstaLlatlon totako Dwg. L-O25A

YHF Comm Antenna

Auxlliary l\rel System
(sTC No. sAB76 Er{)

Dtral Brako pedal Installatlon
VIIF Comm. Antsnna

Date
Revlsed
Iievisod'

hr6tght

2.o,
.5'

6.o,
L.7 .

' .l+,

.2'
r-l+.

5.o

r.o
22,

3

L.O ,'

Arm Aft
of Daüun

, 260

72

l+3

ldr

h4

67

l+l+

103

73

118

33

201+

2-13-
2-2L-

r. üai 1978 6-9





lbachnitt Z

Irhal trsr""zelchnlc

AI't gerciaca
ZcLlcaanfbeu

Stoutraag
Steucruag

Iaetrurcatcabrctt
faatrurcateabrctt( gcdicahrbol_§qtal trr )
flugl.actrurcato
frlcbtrrka- rrld gyttcrübcrrachungttartnr_
rcntc

Plughardbuoh I*-4-AOO
Aur6abol 1

7Pl.ugrcug- urld gJr!t.r-
brrchrclbuag

Scitr

7-1
?-t
?-2
7-'
7-'
?4
7-5

lbgats

7.1
7.)
7.5

7'?

7.9
7.11

7.7.1
7.1,
?.15
7.17
7.19
?.21
7.2'
7.25
7.2?
?.29
7.r1
7.r,
7.r5
7.r?
7.19

?.4t
7.4)
7.45
7.46

1. Hai 19ZB

74Iaatnrrcataabratt ( g&t rze )
r]"ägrrkrrppcl 

rY-...!' ?-?

Fahrrenk 7'8

Gopäctraur 7-8
7_9gltz., Ecalcn- nad schultcr6urtc 
?_9Trlcbrrrk

kopc..cr ?4a

Trci-bctoftrlrst.r ?-17

Eydran]-r.schra syetca 
7-12

Brcnarystcl 7-1'
7-t4Elektricchca syatct 
?44Bclcuohtuagaeyatclc 
?4,Eeizuaga- trrd Lültungscyatcr 24,Staurohrcyctcc und satr,acheg Drusk r!tc[ ?_15Vaccuulsyoten

übcrzichraraayateu ?-15

Funkausrüstung 7-1t

f,abiacneinrrchtuag 745

zubchör 7'16
7-16

7-O





fluqhandbuch tA-4-200
Aus€abe: 1

7
Flrrgzeug- und SYstem-

beschreibung

7.1 A llgeneines

Die take Buccaneer ist ein viersitziger anphibischer Mitteldecker
mit Einziehfahrnerk. Sie hat einen Vierzylinder-Eiaspritznotor und

ist von der FLA erls f'lugizeug der Norma.lkategorie zugelassen.
Die Zelle ist auf der Bunpfunterseite bootsartig geformt utrd be-
sitzt eine Strrfe.

Als 1riebxerk fiadet ein Vi-erzylinder-Einspritzmotor von Lyconiag
nit 2OO PS ( 147 kW) Verwenciung- Ein 60 A 12 iI Alternator sorgt
für die Versorgung der elektriechen Verbraucher. Der Zweitrlatt-'
C onstant-S pee d-Ver-st e1 lprope 11er rrrird hy dranli sc h betät i gt .

7.1 Ze,!-]-enaul'bau

In vieler Hin.:icht ist die Ausiegunq der Lake einen Jagdflugzeug
älrnlich- Die atr,; hochfestem 4lunini-un äO24 herqestellten und ni t
ei-ner P'tretal1haut bep]-ankten Bauteile erqeb€n einen hohen .Sicher-
heitsfa.ktor der Zelle.
Alle Aluniniumteile sind einzeln voa Hersiell-er qegen fiorrosion
in eine: Chron-.iäure-Bad gebeizt unä ,niL e Lnein: Zink-Chrornat-Primer
behandelL r.orden. Ofiene Stanlteile sind kadmiert und mif; eineln
Zini<-Chrosat-!tiqler versehen. ?ährend der HerstelIun.g wercien alle
Jberiacounlen tles BcoLskörper:; :lit eines heoprenartigen l,taterial
ahgödichtet. Danach -rirci der {6rter irn .iierk einen sorqfältigem
'.{assert e.;t unterzoge n.
,riir ,jen B<rotskörper uirci e!r:e hochfesie Alumini-umlegierlung !Ol) T6
'rerisendet, dairyit Jie be5. :{as ;erlanciunqen auftretenden Kräfte ohne
tlei-beritie YeifilrIiun:l in riie .:ltruktur eingeleitet werrien.

Der !'1üXej, besr-ehL au; ei-nem ila,rpLholor ililfshol:nen und Rippen,
Cie :nit einer Lra;tenden F.=",tt iest r:niLeinanderrer.bunden si nd.
Die rit. fesi.ea 'lta"hlbesc!':1äqen an !umpf anqehrachten FIächen
können nit einen ninimalen Zeii.iirf',v:awi ourch Sntf€rnen weniqer
Eol-zer deaontierL c/erden.
Die Spaltkl:rocen er':l-recken sich über 6U.7, Cer.ipannneite und wer-
rier', hyoraul-i::ch betiit igi. Denontierlr:ire 3tützsch.{immer sinrl an flen
!'1ü;'elrrnr,:r':-: i;-,,--,.- rr-1r l)l i^L ; :1, s 1e1e.gt, dat3 sie bei
'''asse:'st:rts anC -Ii^ndungen :'rrxi_na1e jtabilität ergeben.
)i* .il-;irrtLri.-l':e..ii r ;ie'qrn;1 ;ier 3el.le ,/iiiersteht überurä3iger Be,fn-
srruchunq. l1l"e ,--h+:,lj;l?,rq3en :j. -r.:. zr.iifach e.h,g+di_chLct , uri .-i::-
slL-l:-e l.:::':,'i t,r:-r.ci cier: Sootskiirrer aui 1.rlas:eriicr^th.eii qete:tet. Be-
::ch:.en lie ' i.e ;p2.ntän rni $rl-icger, iia dem KErper eine feste
'lti;tze :t:b'-.r'lr

i...:,i-'::;! 7-'l



Flughan dr:t-re!r LA -4-2OO
Ausgabe: 1

7
I'lugzeug- und System-

beschreibun6

7., Steuerung

Querruderhorn-
Änlenkung

Steuerhorn

11ö henrude r-A nlenkung

Verste]-lme char: ismus
der Längstrirmung 

-

Steuersäu].e -\
Verstellung der
Längstrinnung

.Querruderhorn--
Anlenkung

Di.e Lakc 5-st scricnnäßig nit DoppclstcucrutrB qt'lg?rüatct.
Di-c Stcuerhöracr sind in Iaetrurent.lbratt g.lagcrt.

Saitco-, tröhcn- urdr Qucrudcr rcrdcn übcr StoßEtangcn bctätigt.
Di6 Qucrudcr rcrden von Stcucrhorn ble zur trIügcl.rurzcl. übcr
Steucrkabel angctrieben. Dic copfohlcnc Kabelepannung bcträgt
hierfür 10 bis 1?rl kg.

Die Eöhenrudertrirmuag r5-rd §draulisch angetrlebeo usd über
einen f,abel zrlacher deo bciden Vordersitzen betätist,

Das lryagserudcr yird aus dem Seitcnrudar ausgefahren und
soait über die Seitenruderpedale betätigt,

'i. ",'la:- 1978 7-2
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i', .11:r;::c l::r i.a---<ü0
Aus6abe: 1

/
Fluezeug-.uod System_

beschreibunq

7.i Steuerune

Landei<laäDenbetäti gungszy 1 inder

I;enoeirl-aope n:ratrie bs we 11e

-.I;rsserruder

"teitensteuer-
periaJ.e

Brenspedale

'.-i:ri lO-2.

U
'he be 1 Landeklappen-

A.nlenkung

Sei ten ruder-
anlenkung

7-1

§eitenruder, Lande-lnrappen- und rr{asserruderantrieb

7.7 Instrumentenbrett

rm rnstrumentenbrett siad die Flpqinstrumente, die Triebwerksinstru-mente' die fleber- 1'ür rras Fahrrerk, aie rlaorre; ä die l,Iotpunpe unddiverse Sy si:emüber wachungsinet runente, unterge bracht.



t - ue han ii b uc h LA r+_2O0
Ä usgabe; 1

Flugzeug- Srra sy"t"n_
beschreibung

7.7 fnstrumentenbrett

Bedienhebel und Schalter
( r ) Steuerhorn
(Z) Fahrwerkshebel
(1) LanderJ.appenhebel
(4) Ausziehbarer Griff für die
(5) Ilauptschalter 

l{ydraulik-Notpulpe

(5)

Der Hauptschalter

ä:,:ff:::" r,::r5::;:,:l:;, :l;_:;:"chea verbraucher,

Der Radio_Hauptschalter,/Sicheruns 
st::: *;ff:"llil;_?: a"'.,,s"r,air!"';":"'t die stromzuruhr zu

auch bei .Ausfalf 
"rter, 

ist-;;;#irl.rars im Arbeitszustand

a1le Funkgeratu u,ii 
nertit'iti'1.'Ir'"t"t' da3 die Funkgeräte

Generatorschar-ter 
:irn Änra;Je;";;;"::ffilil: n"rr.rhin rerden

Benzinpumpensc halter
By drau l.ikpumpe l.schalter
De froste rge b1ä se sc halter
Stauro hrhe i zungsschalter
Navigationsli.c hter
Beacon

Landesc he inryer fer
RolIsc he i nwer fer

Schalter für die Benzinpurpen in den ZusatztanksSicherungen fiir diverse elektrische Verbraucher

t ) i:-t

r--4

(7)
(8)
(e)
( ro)
( rl )
( tz)
(1J)
( r4)
( r:)
( t5)
( 1?)
( 18)

. :i.--i -. !. ,j,.] :

--. ..' : :
r , .-:::.-:.t
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Ft,.6rool- und systr
beschreibung

7'1'r rricbrcrkeingtrumentc und syetcnüberrachungainstruncrtc

( t ) Kraftstoffvorratsanzeige

(2) f,raftstoffdruckanzel_ge

G) öLdruckaazei.gc

(4) öltenperaturanzeige

$) Drehzah].messer

(5) Saugrohruntcrdruskaazeige (Ladedruck)

(?) Zyliaderkopftenperaturanzeise

(8) lbga.stemperaturanzeige

(9) Ämpäremeter

Es zeiSt entredcr dea §tronfluß.voa-Ecchecrgtrougeacraüorzur Barterie, oder r""i-ii,."r. titcrlast;,;;; ausgcfal-r.ier, den stränfruß 
"""-a]i"ir"tt""r"ri-ä""äio."rchcra *

( tO; gsx..druckanzeLge

Es zeigt den Unterdruck an, !": gf, vom Triebrerk enge. icSaugpumpe für den Bcrrieb -äer 
va:ruun-i;";;;;te erzeugc

( f f ) EyOraulikdruci<anzeige
Es zeigt den in EydrauJ-ikakkuoulator he*schendea Druck ar

O<tobor 19?9
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7Flugzeug- und Systcm_
beschreibung

7.9 Fluginstrumente

(t) Künstlicher Horizont
Der künstliche Horizoot rird über ei-nc saugpurpc pneuaatischangetrieben. Än seiner Unterseite bcfindet -siefr 

aer O""f,f."iftzun Justierea des Flugzeugsymboles.

(z) Höhenmesser

(t) Fahrtmesser

(4) Variometer

(:) Kurskreisef
Der Kurskreisel wird pneuaatisch angetrieben. An sciner ünter-seite befi-ndet sich der Drehknopf zim Einstelrcn a.s xorpaÄ--kurses.

( 5 ) wendezei-ger

Der Wendezeiger rird elektrisch angetriebea.

Q) Zei.tuhr

(8)

Oktober 1979
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7.7. f Iastrureatcabrctt

IR EKRS CIRCUIT BXR§

@od@ooooo
@@@

!auro prror I

I on seenr 
:

L-----J

.i"-r
'.}f}'

BKR & LTs

@o@
AUX FUEL

FilrfeE
L'gral-iooo

PABK
GEAR

I,IÄSTER
AITERNATOR
FUEI, PUUP
HYDRAULTC
DEFROST FAN
PITOT HEAT
NAV/COUPASS
STROBE
IAND tT
?AXT LT

Ttt€ ABOVE TOGGLE-
TYPE BRKB-STITCHES
ARE: IWOODI sERIES
112.

il INDICATES

BRAKE

L I GHTS
GEAR NDLE

FUEL LETüIEL (5)
olL TEIiP (5)
sTALr WARN. (5)
CABING&FLTS
At?. rIELD (50)
CABIN HEAT (15)
RADlO
RADIO
RADIO
RADIO
RADIO
RADTO

THE A8OVE IfiE PUSH-ON
TYPE BRKBs.rruooDl
ssR r as: 17l+r n5, 4)1, lJ5.

SIZE OF CIRCUIT BREAKER

HYD PRES

FLAP LTs

HANDLE

10)
10)
10)
30)
10)
r5)
10)
10)
10)
10)

EMG HYD PUMP

lc
{s)

1. lfqi 1978
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7.11 F1ügc1.klappen

Dic Spal_tkleppca dcr takc crstrackca
und rcrden hydraul_isch nittels cines
stnrncatenbrcttes betätigt, robei es
und Auafa.hrcn gibt.

.Fi,;g:raccr .lc:: : Ä-+-<:CC
Auegabe:1

7
Flugzeug- und Sye+
beschreibuag

sich übcr 66 aer spaawcltr
Ecbcls in dcr H:Lttc dcs Ia-
nur je ei.ne stcl-luag für Ein-

7.15 Fahrrcrk

Das hydraul-i-sch einziehbare Fahrrerk ist durch eelne robueüc Baü_art für cinen sicheren Bctricb und rcichtc wartung auagclcgt.Dl-e aua chronnolybdärstaht hergr sterltcn fahrrcr*äbcinl, rirrr"und vcrstrebungen arnd gcschreißt, gehärtct und. vor der Endrackic=gruadlert. Die slch darauf a,,srirkatrdca Laatcn ,erdca voa dea sdänpfern absorblert und auf die tragcnd.en Tcils itco F}ügcls übcr_tragen. Der Bugraddänpfer ist +n der Bugre,retrcbc batcrligt ood 
"-ein integr'ertes Teil üieser Ba'grupp" ä*, rährend dJ.e Dänprcr d,Eauptf,ahrrerkes zrischen Lenksl und.-Ia.brre"k.b"io aagoordnrt slad.Eia schird an Dämpfer ist nit der giiilrqaretsuog-rod äcr F1üsalgkc::..spezifikation versehea. Der Eia-und Ausfahrzyr_inder ist ar Fehrrcl rrahncn l-r Fahrrerksschacht angcibracht. Bug- iraa uauptrahrrcrk rord.rsinu1üan betriebcn.

Dic Prüflanpea i-o rnstru-aente.Dbrett funktioaiere! lur däan1 ra-oal_Ic Rildcr eingczogcn od.er ausgcfeäten u,,d vc*icgalt el.ad.§chnierntppel sind an dea crfordcrlichcn stetf;oi angcbracbt. Eg r :empfohlea, daß der §chnierplaa al-e r,citfadcn für dag Abechnicrcn deFahrrcrkcg bcnutzt rird unrt daß allc eicn tcrcgendcn relre ;;;;"-;rerden.

Die gesohLeppten Hauptfahrwerkeräder rsrdcn an l,enkern geführt. Dr:Reifengröße ist 5.OO x 6 bei.den Eaupträdern ooä 5.OO ""+ i"ir-g" ,Die Ra.dnabcn siad aus Aruminlua hcrgästellt. Zu beachtca iat, daß lder verrcndung von saben aus üagncei*ra nach dcm Bctrieb tn salz :ernste elektrolytisch bedln6tc KomoeLoaaschäden auftretcn körucn

August 1929
7-8
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7.17

7.19

Juai 19?9

Gepäckraum

Dcr Gepäckrauu befindet sich hiater der tehae der Fi.icksitzbaak.Durch Herausaehoen der hintcrcn nüctsrtzuank uad des rechtcnvordersitzes kaaa platz für 5oo xs-äepaci( geschaffen rerdon.
Es ist zu beachter, d{ schrere Gepäckstücke in Gepäckraua sountergebracht rerdenr daß sie rähränd des trIugce thrc Lagenicht verändern könsca. Elerzu slnd dic a""t"üasif iolt.oa"rruoGepäclchalterungetr zu beaützen.

§itze, Bccken- und Schul_tergurte

Die I'ake weist vicr sitze aufl zrei vordere Einzelsitzc uad .lneRückeitzbank. Die vordersitze können einzeln für dle uitcrbringunggroßer und kleiner. personen eingeetellt rerden. liie iitzpUit""sind nit Bcckengurten ausgestatfet, die vordersitzc sind außerderanoch nJ-t Schultergu.rten versehen.
Die vordensitze und die Rücksitzbank kiinnen schnelr nontiert unddemontiert werden.

.r'.1- r:";i r,.,,.tr di,i; ir L.6"....11

Austabe; 'i

?

Flugzeug- und Systano-
bceohreibung

?-9
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1

""t::#il§Yctor-
7.21 TrLcbrert

Dtc Lala Buc

*i"':"'.f *F:H"ä*.§i}Ii'rfrffiäälI
Dr'cace Trlcbrirk i", -""i-"iiilccLtllohen.
yr.. 3". r"a ä;;;j:i. ".u:fr ;:;jbcplaakl3l p,r"ip.rti.i ;:täffit::*]i frfjiH:ä" l' .ro.o r"ii -äi,ä;.xli;5#ffi1.kffi#
Dl,c lar{lr.t r

ao * -r ha äor"#i::.*l gli":#
Iäaeigc Atgaarlrrl-ii ffi;rffi;::r.ffig,;ättä'[i's3'rl'lt!ä.il"-
DLe fricbterkebcdl.eahcbcl si.ld r

ri,rtiffi,$ffi-".r-
$!ü"ä:.f*. 

ni;i.ä;iä""} *rä16 Jt riü; doa rbsaetorD._Dic Varbrcao.nr

üi* :,#ff:fi #:f i-*t*Eiä,;::rnr* ?. § :rH..rcdubälagiit" n pp" 
-;ä;;i:;iTjil;§jlä:;."'*" au'cr or.ao

Da-a Triebrerk lct ait c1acl dopp.

Füläfi 
.,*l.mt?#iiiiFii#r[ä'lä:]_*H[,f .Hi"

;::{ilä:;lf il:i1:ffi :"*".i;ü$:iil.*:rt.i.:li##ä
"r"ia.--iiiil:;"*j:;:"* der sehalr." .oto,"t.Ji ," die srcriung

Das Trtebterk hat ciac DrucLu.daut

iHT'i;:;;,ii":o.r-.'; ;; Ii;;i;i.Fi:8".;t:" 3.:H!,'äf Bidi,".ör,unr",.r;;- i:ii:ii";TXu';:i::ili1:li; ;ttiiii,äi #;I'l{ffi=sle dazu die Anre*.i;; ;.-; il;ä"l'era h uoto"ril"odbuch.
Da^e Ztangakühlavstea des 1rieb:erkes sorgt für elne rki.iärung. fsu'Er-I.e8 sorgt für elne auerclcheadc lrotor

r 'uar r9z8 
z-1o
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7.23 Propell-or

Die rake Buccaneer ist nit einan Eartzerl-coostaat-speed-Druokpro-ps1ler nl-t vereterr-barer steigung und einen Dorch-aeeser von fl rnch,1.88 a auagerüetet.

Ein an Hotor angeschlossener Eegler versorgt dea propeJ.rer-verste11_
aechanisnus nit elnen Druck von €tra aoo prr (r4 uar).-n"i tiia.""t-erhöht die Steigungt ,ähreod s5.e der Stauiruck vomi.agert.
Dle geaaue Einstellung des propelrers entnehren sie bitte den ho-pe11er spe zifikatioaea.

Dle llabertcLle eind aus Stahlgußacha1en, der Kolbca uad d.ie Blättcrslnd aue gesenkgeechaiedeten ilunrslls. Alle Blätter aiDd atelguogs_veretallbar auf ernsr Dorn nontl,ort. schalen har.ten die B1ättcr sl-cher auf der Xabe.

DLe: versteLLbetätigung dcr steigung iet an Fuße jedcr gchare durchela'en Bo1zeb oder eine Schraube aateleokt.

1. uai- 1978 7-1'l
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7.25 Kraftstoffeystcn

Das Kraftstoffsysten bcatcht aus einem rank i& Ru.upf alt claeaautzbaren cclan31na:,t von 151,4 iit;; i,_o uI.-ä"r.) und JceiEen zucetztank in .ea gtrü1-r"i5si-rarn. Diesi tiraca zua*z-tanke fasscn ca' 5i Litcr (rr+ u-s. Gar-.)- n"i-r-"rt"toff rr.rdaug dicaen Ta.rrks uittcl.s punpea ia-derr E;";;;";*g,epuüptr so_bal.d, dieser genügead lcergefi_ogen i-st.
Die Enträsseruagsvetttlt. t.tioden si-ch an der R,npfrand unterder linken ,ragfläche, si.e diene: :y E"t"t;;";;g crer Lcltunsanzrischea Tank, tankschalter und rriebrerk. Der rankecharter bc-findet sich an drr Kabiaenrückrand und reist aie stel}uÄgpn ,rauf,und trZurt auf.
Die Enträsseru[gsventile des Zusatztanksysteas eind an dcn bciden§f,i*2sghr{nnern, sorie an den dazugehöriiea Kraftstofflcitungenin den Eauptfahrrerksschächtea angebrachi.!'ür da"s gesqnte Kraftstoff-§ystem ist ein sicb an Kraftstoffaua_lauf dcs Taaks vorhpnden. Dilees sieb r-et antfornbar uad sollteperiodisch auf schmutzan§€rmnlutrgcn untersucht rord,car
Da bei der Lake Buccaneer d*e Tricbrerk über dei ZcU_c engeorrlnetist' rird eine Kraftstoff-Eir-fspuepe verrcndct. Er.ektrigah argc-triebcn sorgt. sie für einc posirivi vergorg.ig-a." lrlebrarkeeund entspricht den f.AA fördervorschriften.
Un übernäßigen verschleiß zu vermeiden, rird cnpfohlcn, arg f,raft_stoff-&ilfspumpe ia Reieeflug abzusch"ituo. oii-ru*tron der vonüotor angetriebenen lrrembranpinpe hängt alrctn von d.iasen ab.

Elcktricebc
Bonzlnlulp. "-

Brandhaha

:gt?-

.,....',.'l
_ l :."'i j

-.}:.::.if:'i

-ifj.l.;:-i-i

Beazlndruck-
aazcigc

f,raftatoffzolf,c
bIärlai

ftuag

Ellfepunpe tird elektrl.sc

7-12

Das Treibetoffsysten hat zre5. purnpen. Dleangetriebea, die Eauptpunpe ,o, üto".
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7.e? {ydrauliechee §ystea

Das zur Betätigung dcs Fahrrerke, der Iaadeklappen und der
Irfuiraung vcrlendete §draull-sche Systea besteht atrs elner fntcgral-pu[p€r elne[ Elektroeotor5 eiaea Druckbcgrerzugsschalter, cLaeiAkku.uula,tor uad eineu ReeervoLr. Dleee fä1fe slad aitcl.aandor durchRohre, PrüfventiLe uüd Druskr{adsrer vcrbundea.
Reeervoir, Akkuaulator, hrape und ldotor aiad vor dea rnatrulcntoa-brett angebracht.

Die hydraulische Flüssigkeit (MIL 5506) i.st rot eingefärbt.

Feete feile dcr Rohrvcrblnduagen si.ad außen ait ziak-chrolat-prluargeoohützt und rn dan spa.ntea oder aoaeti.gea Trägero nlt [lamcrn be-featigt. Fo ats frcxibel aein nuß, beateht dLe Rohrvcrbindung auegunniarter ayathctiechen l,[atcrlal nit eln.r festlgkeit von lchr a1a1!oo psi- (rg5 bar).

Al-1e Verblnduagen elnd ml.t Fittl-agc hergeetellt, dletlonen enteprechea. Ein Heßetab Ln Roasrvoi-r erLaubt
des f1'üssj-gkei.tepegels.
Ei.n Drucküberrachungsvcntil schützt das syeter 6cgeaDruck, rährend austauschbare fi1ter afe ffUseLrkeit
freiha]ten.

Ei-ne llandpunpe, die in der ti$-tte des raatrunentenbrettea aagsbrachtiatr erlaubt es, den notrendigen Druck voa Eand uir orzelrgca, falirr*iir das für die §artung erforderlich eeio eorlte oder falls dieelektrlsche hupe ausfal.I-en sollte.

uck adercr

Fahrrcr
Rücklauf

DruckElldrt,cr

FLLücr t1üfturg

voi.r

elektrLeohc
{ydralJ,llcpurps

llII-Spezi-fi,ka-
lei-chtea Prüfen

übernäßigen
von Freadkörpcrn

l.Iotor bctrieben.
Für den FaI-].

7-1,

cklspp6

Bugfahrtark _\ Trlmungabctätigung
TrLuungstdhlcchalterEauptfahrrer&

Druckui.ndc

Druekanzej.ge

§cheaa doa Hydr{r ksJreitels

Das Eydrauliksystea sird durch eine pumpe uad eiaeaEin üäerdruckventil schützt gegen übernäßLgen Druck.
eiaes Stronausfal_Ies ist eine Haadpunpe eingebaut.

Mai 19?8

überdruck-
vcnti.]'
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i:i,.";:räilli-1"a uit ör voa

üi,]*:*äü:§Ltifi 5i:rrffi i:.it jH$tr,S.äi;##:"
?.r1 Elcktrischcs SJrgtcc

Der elektrlsc

*#r';gm;**:*x*ir*ir*;s";;.:;;il*t
:*:"ltl(:oli"T::":il §ll'"""ffi::ol.ll ricl stror rür dlc rrkc Bra_uad lst zur rapktl.i-r]i"ri=ää""riiill - *r""rraur 

"ot"rc.iräit
Die crfordcrllchr 

r

;::{;;i:"ää:t#Iiii:ü'.i:::'il--:" voa o.ac. r*crnaror *-
rc Bcrklc.u,o" ioii,.:i*; ii;. ffi ;iffi"T":il:Iilä*:iill.l*ä;

,ttdae-

'Wor

0*
l

ALIERTTATAT<

RE€LEJ<,

1. lraj. 19?8

Alll4ss€r-
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?.3t Beleuchtun6nsysteme

In I..abinendach ist eine kombinierte fnnen_ und Jjst,rlmentea_
:i}; :"n.""s 

einsebaui, -aiiä"^"c 
h ein p"i, 

"tiäi" ter gereselr
Die Schalt": fü: die positioo:l.:.h!:n sind am Sicherunss_ä:l:: :iff'ffi"1:"T:"3::;:li:"a.. or" n.ri-1,,ä r.,,a.uähui,,_
gebracht. vv'QerKante der linken Tragfläche urrt"i--"

7.35 Heizungs_ und Be1üftungssysten

Di-e rfindschutzsc heibe nbelüf t urdie vor den rnsrru;;;;;;;;;;;,,9_":r:}gt rrurch zrej Gcbläse,
üher einen scharrer ai";;:;;,..;;:;i*;rri.ij;"ili ;:affi;Die Ka'bine"lllu_lty"* erfolgt durch ausstellbare Klappen iraEinstiegrahmea und ""t."-äI iarra.".r, Fenster.
lil..ä:is ä::'"ä:.i:fiI.T::.*^-I=:s::,t beheizt. Dieses
des Krartstorrventii;-i;";.;;i.;'X3:ifses und d's örrn.i

7.1? .Staurohrsysten und statisches Drueksystea
Der staudruck Tiird ei-nem beheizten staurohrelement entnonrnen,das öffnunsen für u;;";;";;;äe oruckabnahrne a,ri*.i=r.

7.19 Vakuumsystem

Die uotorgetriebene Saugpumpe vden künstiichen Hori,""I,äii=a§"::;5:"::i.:ä:;T:l§*"#X.

7.41 überziehwarrsysten

Die Lake Buccaneer .ic+ ,-i+ ,,.
:aelehes r;i-;iff;:"il; §t.:]"fi: Üo.",iehwarnsyste
:{arnuns erzeuqr. berziehsre;;".-i;;"L;§f::[:t"t'

Oktoier 197g
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?.43 t\rntausrüetung

zun Einbau etehen verschiedenc §pen und §abrika.te zur vcrfügun1
ra dcr Mltte des rnst^rmentenbrcttes iet der platz für dio Funkausrü3tung vorgesehen, die man entrcder rrn rcrt-oaer außcrhalbeinbauen lassen kana- wenn der Einbau ,mfaagreieh ist, stelrcnSie sicher, daß der Wiegevorschrift cntsprochen wird.

7.45 Kabi-reneinrichtung

Der Eia- und Ausstieg erfolgt durch die nach oben zu öffneadeaKabinenrüren. Diese iönneo ioq innen ;"";;;"i;"äu ,oo außcaabgeschloaeen rerden. Beidereeits der rabfur ;irr; r, BootskörpcrAuf stiegstrittc angcbracht,
Das rnstrumsntenbreüt i-st aus einen §tücb hergeatclrt und nitAussch-Litten für die standard- und zusatzauerü;;;B rersshc..
Die Auskleiduag der f,abine besteht aus a^bragchbaran vlnyt-Bczüg-die i-n verschiedenen Farbkonbinationc" u"Läi;üä sind.. r,,cFarbea paaaer gut zu den uoderaen- DeoiSn dee Flugzcuge§ urd ar-gebca eine freundliche und angenebne Uigcbutra.---.

7.46 zubenö*

Frughaac'ouci LÄ-+-2OC
Ausgabe; 1

7
Flugzcug- und systcn-
beechreibung

Die Lake uird gericnuäßl.g nit foJ-gcaden Zubehör auogerüstet:

A:nkcrlci-ne

Pad0e1

Kraftstoff-lleßstab
Ruderfestste].lcr

Oktober 1929
7-15
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lbsatz

8.1
8.]
8.s
8.?
8.9
8.11
8.lj
8.15
8.1?
8.1g
8.21
8.2,
8.25
8.2?

8.29

Abcchniüt 8

Iaha].tsvcrzcichaia

Allgenciaae
Iti-vc]-Leran

Ruderciaetelluag
Verrnkern des Flugzcu6es
Betanken
ör
Rai.fen

Breaeea - Eattüften uad Elastellcn
Battcrie
PropcLlcr
Bootakörper - ABSCE}{IER-TABELLE

Haubs uad fenster
Außaapf,1e6e

fanenraunpflcge
Eapfohlene Kontrollen
Eapfoh1eae Koltrol.l,en
Eapfohleaa f,oatrollen
Enpfohleae Koatrollen
EapfohLcra Kontrollcn
Eupfohlene Kontroll_en
Beuerkuagcn zu dan enpfohJ_eoea Kontrollca

Sai.tc

8-r
8-r
8-r
8-a
8-2
8-a
8-,
8-l
8-:
8-,
8Jr
8-5
8+
8-l
8-5
8-Z

8-8
8-g
8-'ro
8-r r
8-rz

1. Mai 1978
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8.1 Allgorclace

DlgElanelacfiirdi-olartuaErdial.adlorcaTell'gr6eb.n'.rd.!'
ao1ln Ofc crpiontcacn !O uaa fOO §üundca-f,oltroLla atcht o*trol'
§1r corlteo iio.o oo" dt. ltigLichtrclt gcbcor,dLccc lrb.l,t.t ,r &rr-
rash.a uaa eas EluSzeug zlLschcn des f,ontrollcn r&ändtg tn olarrtz-
bcrel.teq Zustand zu halten.

8., lfl.ve lllercn

IJater Jcdcr F}äcba clad BiSlillltc an8cbracht'

DcrSPornb6tohlagoderdicVerzurrpunktcköanoafiirdarlbetüteen
vcilcnöct rcrdcnl Dir §cbrcrpuatt ffo* dircht -aa dca F1ü6r].euIla6r-

Pruhtctr'itcehalbEuBderBugodcrdarSchlagzdeaFlugzcugcrgo-
sichert rcrdca.

AlsBczuSspunktkanndieobcrkaotcdcaEiaetlegceufJcäorgelt.a.r
Erbinc U"ouiit rcrdctr. Daa tusrlchtea ur dlc Iäageachae 6crchirbtt
indeEranei.aeRtchtlattequerübcr.t.!Dl!3tlcglcgt.

8., Ruderellstellung

Die Tiakc1 dcr Ruderaleechlägc s''ad ric folgt:

1) Querruiler: Ifach obcn 2o, :
Ifsch urltcn 15- r +
ToL.raoz ln nrutralEr

2) Eähenrtdor Ilach obcn 4:
lleoh uatcn 2r:-

]) Seitcnrudcr Rechta ?2"oLinha z>^
4) LaaActIaPPaa l{ach untcn zot

zo -1o
-o
'Pogl.tl'ol + 2o

5) Trlaruag

1. ldai 1978

Ilech oben ,6?.
trach uatc! 24"

Tolcraozcn totr + 10, außcr lo aodcru angcfilhrt'

AILe ,reile d.s st6u?ruBSa6Jrgtcls; dlc ürrrch Stoßatangaa bctEtigt
rerdea, ,erdea vor dcr luelicforung in xcrk vorhar ciagcrtcllt.
Sr-dtä Yorgcschlagen, daß s''c alcht verändcrt lerdco'
Di.c slnnnuag dcr sieuärecLle keon dqlg[ dac spa.nnechl6tser vcratcllt
r6rden.

8-r
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zuu Yeraak":r..l"u FlugzeuSea sili rlle verarkeruageöera auf bcldcaseitc! dcr stützscnrlauer"uod- d1e veran;;;;;;ä. ar hiutcrea R,rpf-keacl uit clner Leiae ,o-uJ.-g"o, dlc .it 
"ri.i-cotaprccheadoa Erd_anker verbuadca iet.

8.9 Bötaakea

Das Lycontag Triebrerk-benötigt AVGA§ 1OO. Ea EuB deshalb dar f,rs.ft_stoff 1oo L oder-1@ Lt gatanüt rerdaa, v""i.oälo sle bttto rclne
::il":il:::ri':fisrea-octaazahrcn. iara- i;t;;," Eo11re das nus_

Vor den flu8 (siehe Vorf1u8-lareieungca) eoLLtca rllc lbläcss darBcazlalcitungen und des Beizr-nsurpf,ei kurzc iiit utati.gt rcrdra.Belde Ablässe beflnden eictr auf air rin*"i-s.ii" deg gootekörper..
r'assen sLe den Benzintaak ia Flugzeug nieüa1§ trockea rerdco, dr_sonat die evatbctieeha Guur.zerr-ä aaiegri;f"; ,ria.o kölatc. Es rlrilcupfohLea, daß atets erra 4 ure g rril;-il;;i"-ä rank vcrbr:lbcn.f,ean erforderlichr kann der fank auch t".it""-ul]-saea ,crd, a, eoferovorhcr da'n aber die raaenräadc_der Beaziazoill-Lt .u"o relchtcoFitn von ltororöl sAE ro oder ,sAE ao il;;;;;Ii-io.u.o.

.öL8-'tl' Dcr öletab befiadot sich auf der rechten obereeitc dcg Trieb:crka,nachden die btorverk).eld,uog aufgeklappt i."1".-ioruararrclac ao,rder ölstaad zriechen 6 ;;d E äEa. "iio...uaüioä o", *srga 5o srua-dea lst zu beachten, daß aur ün1egr.."i".-tii-äil]ra"t rlrd. Dr.cec.go11 nach den ersten 25 stundea gcrechealt ,ercci...Daaach eo.r aoeheiaaal für die zrei-ten 2) stuadei 
"rt "ii".si;;;;; o1 aufgaf,ürlr rer_dca- ilach 9o stundea taao aaan regrertaE-rii-iäää"act rcrdea, rclchesreitorhin a1le 5o stuaden zu rechseln r"t. rtio"i a., orfiltcr.Beachtca sie dazu auch die ü-r-r""ri"g-[";";;;ä;"dbuch aagoscbcacnölepcai.fikatloacn-_ve;r;;";ie aoraalsrreise r.r rlater go_cr ö1 uaarq §ouor 100--cr ö1, Bcasbtcn sie uiti.-"oirrl-aii ,ü'o da. plugze u3uater extren ungünstige:l Tenperaturea oder i; ;;;dca se*ogcn riia, a"i-är,""[]} .*" e: itoia.I-:;?.i§;o::iir:::."-

renn si'e aach..eiaer ,äageren Betriebszoit [it un)-egiertca ö1 auflcgiertes ör übergehea Jo1lca, ao igt o" u.""rtäi, a"o rrro8ea ö1 zuAnfang lräufi.ger gerechsart rerdco .a. D""-ioä-iir.og" gaschchea,bls slch die räaiog der Rückständc_Lu Ligiritr"-6r gtablrt"stcrt hat.
äI-;fi::, o};;:f:}. uate r 

"oiiu" " neainsiträo- 
" 
oirt" ";i-;t;;-5T;;
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8.1, Erlfcn

Der rLchtlgp Rclfcndrack für die Eaupträdrr l.at IO 1by'cq.tr.(2,1 br
Der Rcl-fandruck d.cs Bugradca soIlta etra 15 lby'aq.la.(r.r ur) trtrgen. Dl-e Eauptraddcckra eollten geb6catl.tch gogcarLnendrr auagrtrnr
rrrdatr! ur cinc gJ.clchläBigc Aboutzunt zu gwäbrblstcl.

8.t5 Brcuaea - Eatlüftel uad Elnatcllcn

Die Brcrgen k6alca durch Batfcrnea clncr §ohraubr al Brotaaylladcr
ratlüftct r.rdctrr ladol ran E;rdreulikflüssigLal.t .l,t cbcr ö1lraar.
dlc tan nit eiaen Stück Rohr vareehcn hat, relchca ragt! ära DrucLra
auf dag schraubealoch pa.aeea ruB, autfüJ,It uad colangc torttähüt bfu
dic Brcage fest rlrd. Ee Let darauf zu achtca, da8 dlc f,aane aLshü
nahr, als bla zu cln.! vl-crtel geleert rird uad hcl,ac r,uft ctageprp
rird.

8.1?. Batterie

In eingr lntcgrlcrten Bor rechts vorae Lr Gcpäckraul ict ciar 1ZV/r4'
Baüterle rrntQrrgebracht. Dcr f1üselgkcitapügel col-l'tc pcr!.odLech ilbcrprüft rerilca. lfuB dla Battcrfu aufgeladen rerdcn, ao ict anfiagr dt
vlcr (4) fnpirc und ar schLu8 rLt;reL (2) Arplrt gu fador.
Xährcnd dcr schncl.llaalung luß drr Eruptcohaltcr ent rlucn oola.
Baltca §lc bcsond*r 1l lintcr dlr Brttcrle vorl grLadrn, ul cLa El,a-
f,rl.cren zu Yerhindern. Acbtcn Sir auf rtchtigo Poluag (llf,aua en lhrc
Korrogloa ar Battcrl.ekratea LäBt ct,ch al eLatachstoa al,t oingrr soda-
Uaeser -Iäsung eatfcracn.

8.19 Propel].er

Durch äe hohen Zettrifugalhräfte, dle auf den kopcI.lcr elanlrl.ca,
lst cs unbadiggt erfordcrll.ch, dcl Propc1't.er einLge lufrlrtlartdt
zu cchenkea. überprütca §tc dl,e kopc!-}erb}ättcr rul rrrntutl-l vor-
handcnc Risge uad Scharto!. Sehartc! yotr nchr alg 2 n tl.cfc ao .ltlla
sofort ausgefailt rcrdetr robcl Oarauf uu echtan lst, daß auf Aapda:
Stelle gagrcnüberliegeadca Propcllerblatt dLc glei-chc ldcage llatrrLrI
cSltterat rirdr ua clnc Unrucht zu yerlel.dc!. Dcsha1b ao]'ltlr{caa
Arbeit voa ciacr autorLsicrtdn lartungsrerft durohgrführt rcrdoa.
XEnn itie Propcllcrblätter etrag radiales Spl.al auf-claea, go 1.at drt
nlcht reltcr schliu uad. auf Tolcranzen dea f,cratcllcrs zErückruführc
fenr dcr kopcller durch die Zentrifuga}kraft nach außel gcdrückt 1r1:
ist d.ieses Spiel verschsundca._
tacscn Sie aicht zu, daß die Stahloabentei}e roatcn oder korrid{ercl.
itean nötig, versehen SLe aagegilffene Stellen nl.t Alud,aiulfarbo odc:
Laegen Sie die Nabe überholea.

1 . l{&i 19 78 8-,
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8.21 BootBkörper

Dcr Boden des Bootgkörpera hat §topfe.r uE ciac Draiaa,ge dea 6r.n-tue1l eiagedruagcaen XaEsere zu eruöglichen.Es rird enpfohlea, daß nach räagereo Betrieb r.ü [aeeer diase stopfoaaatfernt rerdcn, danit das Bi-lgctasaer auslaufctr kerr!.
trichti*: EnrrilERN srE srcH JED0üä, DAss DrEsE sroprEil NAOE DEtl

DRATNT§R,N DER ,EIJ.E soro*T f,TEDER Erl{zrrs'rzEs srsD.
Aa den Ecken der Spantea sitrd rrrrtsn -n Bodsn f,oadeastaaacrrerbln_duagslöcher angebracht, die verhind.ern, daß sich das [aeaar lur laei'nem schott ansaraern kana- Diese verbindunSeröchcr .irrt.o pcr10-disch nit einen stück Dra.ht gerelalgt rcrdea.
§ach den Betrieb la §alz:asser sorrtea sre rhre Lake Buccaacer lltfrLocheq Iaaser abraschea rq den Angatz von Rct auf ein l,llnltru.E zubeschrätrken. Al1a abzuscharierend.ea Bcschrägo solltci g""as dcr Taberrcabgeschai.ert rerden.

ABSCIII,{IEN-TABELLE

1. Uai 1978

Bautel]. Regel.näßlgkeit
§a1zrasser I Süßrasser

Art dcr lbschni,eruag

röchcnt]-ich

röcheatll'ch

röcheetlich

lO Stunden

5O §tundea

50 §tundcn

Paralketoae oder BeißIagerfett

Genäß dca Spezlfl_katloaoa dcaEeretellers ao Typcaschi1d

Uatfak rasscrabrslacadco fett
kopeller 5O §tunden | 50 Stuadea a) Lubrlplate 6]oaA, ft.ske Broe.

Totedo/Ohlo, (I[ur zur sch.ulcr
dar hop-llättcrführuagarohre )§trona Et-i(Z8ot) Uaioa Oll Co.of garifornl-a (aIIe Ieit.c)
Guflcr A, zur schn{srug 6.,
Kugellager dcr BLItter
RPt{ Avlation Grcasc }Io. 2
St.Oll of Ca1if. (aLle Tel-le

8-4

tager der
Ruder

Radl-ager

fahr:erk
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rI. I'ERTAITREN

Nornaf'verfahren

1' Dieses Flugzeug ist rult einer- Benzinheizung ausgcrüstet, dic .ueincn Gehäuse äberhalb a.i- faUio" iostaUiärt ist.
2' 

:Lä:liff:dach sind verstellbare Düsen rür die f,aruluftzufuhr

ANMER](U}IG
schließen sie diesa Düeen nicht, rähread die EeizunE in Bctrlcb

t' Die RegcleS-nrichtung der Ecizung_besteht aus oiaen Eauptschalteruad eincn Hr-Lo wahischalier.an Eabioooa""i] ua aic Ecizung iaBetricb z\t-actzen, ut"iioo-si.. d." H";;;I.irirl"" auf ,ipRs{E,r fürunsefäbr 15 sehundea und schaltil-!;.;ii..i#.nr". Eohe odcr alcrise Eeizleistung r.""" äI-a., Ei-io;.iläit"i"oingcsteltt rcrdor
T{O?ITERFAIIREI{

1. Eiac autonali:.I..!1ch_crunf ist ia dl.c Ecizaal.agc cingebaut, u.rin Fa1lc eincr rehlfurklioi a"o A""b;.;-;;;;cucr zu ycrhi ndgrr:f,eitcrc rnforuatiotco t.*-r.n Bctrieb oia-äi"'w""tung dar Ecizurkann den Eandbuch a"" rJri"sehcreteu;;; ;;;"""rrn xerden.

III. TLUGLEISTIII{G

keine änderung
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